
Trinkwasserversorgung: 
Weitreichende Verän-
derungen bei unserem 
kostbarsten Rohstoff.

Postwurfsendung – an sämtliche Haushalte

Münsinger Festtage: 
Gründungsfeste der 
Schützen & Veteranen 
vom 16. bis 20. Mai.

Hilfsprojekt in Zentralasien: 
Auf humanitärer 
Mission durchs wilde 
Kirgistan.

Münsingaktuell
Das Mitteilungsblatt der Gemeinde                                             Nr. 1/März 2012

Kommen Sie zur

Bürgerversammlung

am 15. Mai!
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

der Begriff Bürgerbeteiligung wird 
heute viel strapaziert, er bedeutet 
u.a. die Einbindung der Bürger in 
Entscheidungsprozesse, was gut 
ist, aber spätestens seit Stuttgart 21 
auch eine unschöne Note hat. 
Andererseits erleben wir täglich viel 
Intoleranz und Ich-Denken. 
Immer mehr Ansprüche, Freizeit 
und Komfort sollen jederzeit  

abrufbar sein. Kann man diese Entwicklung zurückfahren? 
Muss Lebensqualität nicht anders definiert werden?  
Muss wirklich alles immer schneller und rund um die Uhr 
verfügbar sein? Was bedeutet Nachhaltigkeit?

Letztes Jahr wurde der Begriff des „Mutbürgers“ geboren. 
Das ist jemand, der sich kritisch zum Wohl des Ganzen 
einbringt, seine Meinung sagt, jedoch auch demokratische 
Entscheidungen akzeptiert. Leben und leben lassen.

Bürgerbeteiligung heißt also auch: Welchen Beitrag kann 
ich leisten, wie kann ich mich einbringen? Auch bei uns gibt 
es viele Mutbürger, die sich für die Allgemeinheit einsetzen 
– ohne allein ihr individuelles Problem im Auge zu haben. 
Hier eine kleine Auswahl, was man tun kann: 

•	 Besuch von öffentlichen Gemeinderatssitzungen
•	 Besuch der Bürgerversammlung am 15. Mai
•	 Mithelfen beim RAMADAMA am 14. April
•	 Unterstützung unserer Vereine, Kirchen, AGENDA-

Arbeitskreise und der unermüdlichen Energiewende, die 
jederzeit Mitstreiter und Interessierte aufnimmt

Und zum Thema Nachhaltigkeit: Wenn Sie für sich und 
unsere wertvolle Energie etwas tun wollen: Machen Sie mit 
bei der Heizungspumpen-Tauschaktion der Energiewende 
Münsing! Mehr davon erfahren Sie in dieser Ausgabe. 

Viel Spaß beim Lesen! 
Ihr

 
Michael Grasl 

Auf ein Wort Inhalt

1/2012

Im Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut OberambachIm Bio-Hotel Schlossgut Oberambach

Oberambach 1
82541 Münsing

: 08177 - 9323
: 08177 - 932400

E-Mail: info@schlossgut.de
www.schlossgut.de

Pro Person

SCHLOSSGUT OBERAMBACH
BIO-HOTEL • VITALZENTRUM

78 Euro
Auch als Geschenkgutschein! 

Gute-Nachbarschafts-Bonus

Bei Buchung einer Behandlung im Vitalzentrum im Wert von mindestens 35 Euro 

erhalten Sie einmal freien Zugang zu unserem Relax-Bereich mit Sauna 

und Dampfbad und können unsere Außenanlagen im Schlosspark nutzen.

Angebot gültig bis 30.04. 2012.

Wohlfühltag 
im Vitalzentrum

 Einstündige Wohlfühlbehandlung
 wahlweise:
  Ganzkörpermassage  Fußre� exzonenmassage    
  Lymphdrainage-Ganzkörper  Farfalla Gesichtsbehandlung 
  Klassische Dr. Hauschka-Behandlung 
  Klangschalenmassage
  Leihbademantel, Leihbadetuch & Hausschlappen
  Alkoholfreier Vitalcocktail in der Lounge
  Ka� ee und Kuchen
  Nutzung unseres Relax-Bereiches mit Sauna 
 und Dampfbad 
  Nutzung des Schlossparks mit 
 Naturbadeteich
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Bürgermeister 
Michael Grasl	 -23 -723
grasl@muensing.de

Geschäftsleitung/Kämmerei
Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Pass-/Meldeamt
Anita Naß	 -39 -739
nass@muensing.de

Bauamt
Stephan Lanzinger -20-720
lanzinger@muensing.de
Susanne Öttl	 -21 -721 
oettl@muensing.de

Bauamt/Technik
Josef Limm	 -10 -710
limm@muensing.de

Gemeindekasse
Sabine Hastreiter -30 -730
hastreiter@muensing.de

Steuer-/Gewerbeamt
Johanna Graf	 -31 -731
graf@muensing.de

Liegenschaften/
Gemeindesaal
Martin Müller	 -44 -744
mueller@muensing.de

Ordnungsamt/Soziales/
Verkehrsangelegenheiten/
KÜV/Fremdenverkehr
Adelheid Huber	-93 -793
huber@muensing.de

Standesamt
Elisabeth Angermeier
Telefon 08171/62 98-21
elisabeth_angermeier@
geretsried.de

Angelika Sternkopf  
Telefon 08171/62 98-20
angelika_sternkopf@gerets-
ried.de

Hubert Kühn	 -11 -711
kuehn@muensing.de

Adelheid Huber	-93 -793
huber@muensing.de

Fundbüro
Adelheid Huber	-93 -793
huber@muensing.de

Gemeindeblatt
Adelheid Huber	-93 -793
huber@muensing.de

Gemeindesaal 	-90 -790

Feuerwehr
Thomas Sellmeier  
Telefon 0172/897 66 36
Federführender Kommandant

Bauhof
Windberg 16
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/72 368
Fax 08171/480 404

Rohrbrüche
Josef Paulus
Telefon 0172/945 92 47 

Josef Limm
Telefon 0172/479 99 71
 
Hausmeister
Gemeindezentrum
Peter Reiser  
Telefon 0172/649 68 27

Partygeschirr
Brigitte Miggisch  
Telefon 08177/998 91 48

Fremdenverkehrsverein
Susanne Huber
Buchscharnstraße 10  
82541 St. Heinrich
Telefon 08801/802  
www.urlaub-in-muensing.de

Postagentur Münsing
Am Schlichtfeld 3 
82541 Münsing
Telefon 08177/99 77 76

Recyclinghof Degerndorf 
Windberg 16, 
82541 Degerndorf 
Öffnungszeiten: 
Di und Do 	 16.00 - 19.00 Uhr 
Jeden 2. Samstag (Leerungs-
woche der grauen Tonne) 	
		  9.00 - 12.00 Uhr 

Recyclinghof Wolfratshausen
Geltinger Straße, 
82515 Wolfratshausen 
Öffnungszeiten: 
Mo + Di 	 14.00 - 17.00 Uhr
Do + Fr 	 9.00 - 12.00 Uhr 
              und 	14.00 - 17.00 Uhr
Samstag 	 9.00 - 12.00 Uhr 

Bürgerservice

Gemeindeverwaltung
Gemeinde Münsing
Weipertshausener Str. 5
82541 Münsing
www.muensing.de
info@muensing.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mitt-
woch, Freitag 8 - 12 Uhr
Donnerstag 14 - 18 Uhr 

Rathaus-Zentrale
Telefon 08177/93 01-0
Rathaus-Fax -99

WIR LEBEN SPORT 
UND GEBEN UNSERE

LEIDENSCHAFT AN SIE WEITER !
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Bürgerservice

WGV Quarzbichl 
Quarzbichl 12, 
82547 Eurasburg 
Telefon 08179/933-0 

Öffnungszeiten: 
Privatpersonen 
Mo. bis Fr. 	 7.30 - 16.30 Uhr
Samstag 	 8.00 - 12.00 Uhr 
Restmüll und Bauholz 
nur Montag - Freitag 
Problemstoffe nur Samstag 

Gewerbebetriebe 
Mo. bis Do. 	 7.30 - 15.30 Uhr 
Freitag 	 7.30 - 12.00 Uhr

Müllabfuhr 
Ehgartner Entsorgung GmbH 
Wallensteinstraße 21  
82538 Geretsried 
Telefon 08171/9338-0 

Grüngutabholung 
Maschinenring 
Wolfratshausen 
Königsdorfer Straße 29b
82515 Wolfratshausen 
Telefon 08171/42160 

Grundschule Münsing 
Weipertshausener Straße 7 
82541 Münsing 
Telefon 08177/93 01-50 
Fax -55 

Mittagsbetreuung in der 
Grundschule Münsing 
Telefon 08177/9301-25 

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Kirchberg 6 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/76317

Großtagespflege
Kirchberg 6 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/4831586

Kindergarten St. Georg 
Kirchbergstraße 13
82541 Holzhausen 
Telefon 08177/319 

Waldkindergarten  
Waldameisen 
82541 Ammerland
Telefon 0151/19078083 

Jugendbeauftragte 
Regina Reitenhardt 
Telefon 08177/672 

Katholisches Pfarramt 
Mariä Himmelfahrt 
Holzhausener Straße 2
82541 Münsing
Telefon 08177/231 

Katholisches Pfarramt 
St. Michael
Schulstraße 12 
82541 Degerndorf 
Telefon 08171/266 78 

Familienbeauftragte 
Anke Mai 
Telefon 08177/926447 
anke.mai@freenet.de 

Adelheid Huber 
Telefon 08177/9301-93 
huber@muensing.de 

Behindertenbeauftragter 
Ulrich Grunwald 
Telefon 08171/26448 

Nachbarschaftshilfe 
Traudl Linhuber
Telefon 08177/12 85 

Seniorenbeauftragte 
Helga Lehner
Telefon 08177/658 

Seniorenbüro
Mobile Seniorenhilfe 
Christiane Bäumler
Telefon 08041/505280 

VDK Münsing, Vorstand 
Brigitte Graf
Telefon 08177/85 20 

VDK Degerndorf, Vorstand 
Karl Stingl
Telefon 08171/21023 

Störungsdienst E.ON Bayern 
Telefon 0180/141 92 091 

Kellererberg 12
82541 Münsing

Telefon 0 81 77- 435
Fax 0 81 77-17 01

info@will-elektro.de
www.will-elektro.de

Elektroanlagen

Telefonanlagen

DSL-Internetzugänge

Ant./SAT-Anlagen

Videoüberwachung

Alarmanlagen

Photovoltaik

Elektroheizungen

EIB/KNX-Partner

E-Check

Zentralstaubsauger-

anlagen

kmh
Das kmh-Team 

freut sich auf Euch

kmh-Fahrschule.de
Wolfratshausen | Geretsried | Tel.: 08171 / 29 555



8 9

Wassergebühr	  1,30 €/m3 

+ mtl. Grundgebühr 	
	 3,50/4,00/5,00 €* 

Kanalgebühr 	   2,12 €/m3

+ mtl. Grundgebühr 	
	 3,50/4,00/5,00 €

Herstellungsbeiträge  

Neuanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche 	6,03 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 1,04 €* 
Abwasserbeseitigung 
je m2 Geschossfläche 20,30 € 

Altanschließer 
Wasserversorgung
je m2 Geschoßfläche 	 4,16 €* 
+ je m2 Grundst.-Fläche 0,51 €* 
Abwasserbeseitigung
je m2 Geschossfläche 	18,17 € 

(*zzgl. 7% Mehrwertsteuer) 

Abwasserabgabe 
für Kleineinleiter 	 17,90 € 
pro Einwohner/pro Jahr

Hundesteuer (pro Jahr)
1. Hund 	 30,00 €
2. Hund 	 60,00 €
3. u. jeder weitere 	 120,00 €
Kampfhund 	 500,00 €

Hebesätze 
Grundsteuer A 	 260 % 
(Landes-ø 2010 = 329,2 %) 
Grundsteuer B 	 270 % 
(Landes-ø 2010 = 321 %) 
Gewerbesteuer 	 300 % 
(Landes-ø 2010 = 326,8 %) 

Müllabfuhrgebühren 
Tonne (grau) 80 l = 	 167,40 €
	 120 l = 233,40 €
 	 240 l = 444,00 €
Container  
(grau) 	 1.100 l = 2020,20 €

Die Gebühr wird für vierzehn-
tägige Abfuhr erhoben.  
Die grüne und braune Müll- 
tonne sind gebührenfrei. 

Personalausweise 
Ausstellung
• Unter 24-jährige	 22,80 € 
• Über 24-jährige	 28,80 € 
• Vorläufiger Ausw. 	 10,00 €

Reisepässe 
Ausstellung 
• Unter 24-jährige	 37,50 €
• Sonstige	 59,00 €
• Vorläufiger Pass 	 26,00 €
• Express-Pass	 91,00 €
• 48-Seiten-Pass 	 81,00 €
• Kinderpass 	 13,00 €

Heinrich-Obermaier- 
Kindergarten 
Benutzungsgebühr nach 
vereinbarten Buchungszeiten 
bis 1 Stunde 	 50 €
1 bis 2 Stunden 	 63 €
2 bis 3 Stunden	 73 €
3 bis 4 Stunden	 85 €
4 bis 5 Stunden	 94 €
5 bis 6 Stunden 	 104 €
6 bis 7 Stunden 	 115 €
mehr als 7 Stunden 	 137 €

Wasserwerte*
Münsing  
Brunnen Ammerland 
Nitrat 16,4 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,32 
Härtebereich nach dH: 20,4°
Holzhausen  
Brunnen Seeheim 
Nitrat 20,5 mg/I  
(Grenzwert 50 mg/I) 
ph-Wert 7,21 
Härtebereich nach dH 22,2° 
(dH=Deutscher Härte) 
Ausgewählte Werte der letzten 
amtlichen Untersuchung 

* Die Werte der untersuchten 
mikrobiologischen und chemisch- 
physikalischen Parameter ent-
sprechen den Anforderungen 
der Trinkwasserverordnung.

Bürgerservice

    Außenanlagen
    Garten- und Landschaftsbau
    Kanalbau, Erdbau
    Straßenbau, Asphaltierungen
    Containerdienst
    Wartung Hebeanlagen & Rückstauklappen
    Kies, Sand, Natursteine
    Baustoffhandel
    Regenwasserbewirtschaftung

HOL ZER
TIEFBAU & AUSSENANL AGEN

Wir bauen gerne für Sie !

Holzer GmbH
Hohenbühlstraße1
82541 Degerndorf
Tel. 08171/4303-0
Fax 430390
info@holzer-tiefbau.de
www.holzer-tiefbau.de

•	Altdachsanierung

•	Dachdeckerarbeiten

•	Abdichtungsarbeiten

•	Spezialist im denkmal- 
geschützten Bereich

•	Dachrinnen, auch Sonderformen

•	Einbau von Dachfenstern

•	Blechkantungen und Zuschnitte, 
CNC-gesteuert bis 6m Länge

•	Kamin- u. Gaubenverkleidungen

•	Blechdächer

Am Schlichtfeld 13
82541 Münsing
Tel. 08177 / 92 67 00
Fax 08177 / 92 67 02

Bau-und Kunstspenglerei GmbH
Der Spengler-Innungsfachbetrieb

www.spenglerei-wendt.de • info@spenglerei-wendt.de
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Energiewende Münsing www.energiewende-muensing.de

In den meisten Wohnhäu-
sern ist die Heizungsum-
wälzpumpe der größte 
Strom- und damit Kosten-
fresser. Die Münsinger Hei-
zungspumpen-Tausch-Ak-
tion ermöglicht Ihnen, Ihre 
Stromkosten drastisch zu 
reduzieren. Ihre alte Pum-
pe wird dabei z.B. durch die 
kompakte Hocheffizienz-
pumpe Grundfos ALPHA 2 
ersetzt. Auf diese Weise spa-
ren Sie nicht nur bares Geld, 
sondern leisten auch einen 
Beitrag zur CO2-Reduzie-
rung und zur Energiewende.

Machen Sie mit! Es lohnt 
sich – und es rechnet sich!

Gut für Ihren Geldbeutel – 
gut für unsere Gemeinde

Wenn nur 100 Pumpen 
erneuert werden, bedeutet 
das ca. 51.000 kWh weniger 
Stromverbrauch. Was heißt 
das für unser Klima? Pro 
kWh wird mit einem CO2-
Ausstoß von 563 g gerech-
net. Werden also 100 Pum-
pen erneuert, entlastet das 
unsere Gemeinde um rund 
29 Tonnen CO2 pro Jahr!

Mit einem Tausch der Hei-
zungspumpe leisten auch 
Sie Ihren Beitrag zur Ener-
giewende! Jeder Heizungs-
pumpen-Tausch zählt.

Wir schlagen Ihnen für 
den Austausch die hoch-
effiziente Heizungspum-
pe Grundfos ALPHA 2 vor,  
die durch ihren niedrigen 
Energieverbrauch Kosten 
spart und CO2 reduziert. 
Sie entspricht den Anforde-

Strom, CO2 und Geld sparen mit der Pumpentausch-Aktion 
der Energiewende Münsing

Werfen Sie den Stromfresser aus  
Ihrem Keller: die Heizungspumpe!

Die Grafik zeigt es eindringlich: Der Heizungspumpentausch bringt deutliche Einsparungen.

Die neue Heizungspumpe: vom 
Stromfresser zum Kostenkiller.

rungen der Energieeinspar-
verordnung (EnEV) § 14.3. 
Weitere Pumpenmodelle 
schlagen wir Ihnen gerne 
individuell vor. Durch den 
Pumpentausch und dem 
mit angebotenen hydrauli-
schen Druckabgleich sparen 
Sie etwa zehn Prozent Ihrer 
Heizkosten.

Tauschaktion mit heimi-
schen Unternehmen

Nutzen Sie die Aktion, 
die wir zusammen mit zwei 
Münsinger Installtionsfir-
men auf die Beine gestellt 
haben!  Beide Unternehmen, 
die Fa. Markus Holzer aus 
Degerndorf und die Fa. Er-
misch aus Münsing, bieten 
Ihnen zum Aktions-Festpreis 
den kompletten Pumpen-
tausch an – in drei verschie-
denen, auf Ihre Bedürfnisse 
zugeschnittenen Varianten.

Detaillierte Informati-
onen zur Pumpentausch-
Aktion der Energiewende 
Münsing finden Sie in dem 
beiliegenden Prospekt und 
auf unserer Website.

Preiszuschuss für schnelle 
Energiesparer

Wer an unserer Aktion 
teilnimmt und seinen Hei-
zungspumpentausch vor 
dem 30. September 2012 
in Auftrag gibt, kann einen 
weiteren Vorteil in Anspruch 
nehmen: 

Die Energiewende-Genos
senschaft verlost unter 
diesen Teilnehmern drei 
Zuschuss-Preise in Höhe von 
300.–, 200.– und 100.– Euro.

Gruppenbild mit Dame: Mechthild Schönberger im Kreise ihrer Energiewen-
de-Kollegen: v.l.n.r. hintere Reihe: Klaus Nagel, Wolfgang Ermisch, Jürgen Rei-
tenhardt, Matthias Richter-Turtur, Martin Ehrenhuber, Bernhard Felsch, Volker 
Heidenreich, Fritz Wagner; vordere Reihe: 2. Bgm. Josef Strobl,  EWM-Vorsit-
zender Othmar Holzer, Ulrich Rethfeld, 3. Bgm. Ernst Grünwald.
* Natürlich fehlen einige verdiente Mitstreiter auf dem Foto, über deren Köpfe 
wir uns nicht hinwegsetzen wollen – es wird sicher demnächst wieder ein 
Foto gemacht werden.

Die Köpfe der Energiewende Münsing*

Günstige Energie-
Kredite der Münsinger 
Banken
Beide Münsinger Geldhäu-
ser, die Sparkasse und die 
VR-Bank, bieten Kleinkredite 

für Enegiesparmaßnamen, 
z.B. die Heizungspumpen-
Tauschaktion zu günstigen 
Koditionen. Nähere Informa-
tionen erhalten Sie bei unse-
rem Info-Abend am 29. März 
(siehe unten). ■ 
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Aus dem Gemeinderat

13.12.2011
Das Ingenieurbüro Dr. Blasy-
Dr. Øverland, Baldham, wird 
zu einem Bruttohonorar 
von rd. 10.600 Euro mit den 
weitergehenden Ingenieur-
leistungen zur Erneuerung 
der Wasserleitung am Ster-
zenweg beauftragt. Die Bau-
maßnahme soll im Jahr 2012 
durchgeführt werden.

•
Der Gemeinderat geneh-
migt die Nachträge 1-3 zur 
Kanal- und Wasserleitungs-
verlängerung Hauserweg 
und zur Kanalverlängerung 
Degerndorf, sodass sich 
anstatt der beauftragten 
73.423 Euro eine neue Auf-

tragssumme in Höhe von 
65.689,10 Euro ergibt.

•
Die Volkshochschule Bad 
Tölz e. V. erhält für das Jahr 
2012 einen einmaligen Zu-
schuss in Höhe von 300 Euro.

•
Paul Geiger erhält für seine 
ehrenamtliche Tätigkeit die 
Verdienstmedaille der Bun-
desrepublik Deutschland 
(siehe Seite 17).

•
Der Entwurf zum Bebau-
ungsplan Nr. 32/MÜNSING 
(Südliche Seestraße) wird 
vom Gemeinderat in der Fas-
sung vom 13.12.2011 gebilligt.

•

Um den Verwaltungsauf-
wand und die Kosten für 
die Durchführung der Land-
tags- und Bundestagswahl 
im Jahr 2013 möglichst zu 
reduzieren, wird der Antrag 
auf Zusammenlegung der 
Wahltermine vom Gemein-
derat unterstützt.

•
Der Gemeinderat erlässt 
eine Satzung über die Erhe-
bung einer Zweitwohnungs-
steuer für die Gemeinde 
Münsing. Sie tritt zum 1. Ja-
nuar 2012 in Kraft.

•
Aus dem Gemeinderat ver-
abschiedet sich nach vielen 
Jahren der ehemalige 3. Bür-
germeister Dr. Florian Müller 

Bei uns erhalten Sie bis zu 
5.000 Euro Sofortkredit für Ihre 
Erneuerungsmaßnahmen im 
Rahmen der Energiewende 
Münsing. 

Geschäftsstelle Münsing
Am Kirchberg 16 • 82541 Münsing
� 089 444565-0

Stromfresser enttarnen
Sparen Sie z.B. bis zu 70% Strom durch moderne Heizungspumpen und -ventile
Details dazu erfahren Sie am 29. März 2012 bei der Infoveranstaltung der EWM.

*2,63% effektiver Jahreszins; 2,60% p.a. Sollzins; Gesamtbetrag für Zins und Tilgung: 
5.337,79 Euro; Stand: 28.02.2012; Angebot freibleibend und kontingentiert.

VR ImmoFix ®
Grün

Ökologisch bauen und sanieren mit dem +
   PLUS

VR ImmoFix ®
GrünÖkologisch bauen und sanieren mit dem +   PLUS

VR ImmoFix ®
GrünÖkologisch bauen und sanieren mit dem +   PLUS

VR ImmoFix ®
GrünÖkologisch bauen und sanieren mit dem +   PLUS
S p e z i a l

2,63%*
p.a.5 Jahre fest

Münsinger Gemeindeblatt – 125x91mm.indd   1 28.02.12   11:48
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aus persönlichen Gründen. 
Wir bedanken uns herzlich 
für die ehrenamtliche Arbeit 
und wünschen ihm für die 
Zukunft alles Gute (siehe 
Seite 16).

•
Weiter wird festgestellt, dass 
der Listennachfolger von Dr. 
Müller, Peter Maier, aus per-
sönlichen Gründen kein Ge-
meinderatsmitglied werden 
kann. Als Listennachfolgerin 
der BÜRGERLISTE wird Frau 
Dipl.-Ing. Arch. Ursula Scriba 
festgestellt. 

24.01.2012

Dipl.-Ing. Arch. Ursula Scriba 
wird als Gemeinderatsmit-
glied vereidigt. Sie über-
nimmt die frei gewordenen 

Ausschusssitze, wird Ver-
bandsrätin im Erholungsflä-
chenverein und Mitglied im 
Arbeitskreis Trinkwasser.

•
Der Gemeinderat erteilt das 
gemeindliche Einverneh-
men zum Bauantrag der 
Freiwilligen Feuerwehr Am-
merland e. V. auf Errichtung 
eines neuen Feuerwehrge-
rätehauses mit Unterbrin-
gung der Helfer vor Ort und 
Errichtung von sechs Schieß-
ständen für den Schützen-
verein. Das Einvernehmen 
wird unter der Vorausset-
zung erteilt, dass der provi-
sorische Hochwasserschutz 
errichtet wird und die Un-
terlieger durch den Bau des 
Feuerwehrgerätehauses 
und die damit verbundene 
streckenweise Einengung 
der Flutmulde nicht nachtei-
lig beeinträchtigt werden.

14.02.2012
Um den Bürgern noch mehr 

entgegen zu kommen, än-
dert der Gemeinderat seine 
Geschäftsordnung im Be-
reich der Bauangelegenhei-
ten. Der Bürgermeister darf 
künftig das Einvernehmen 
bei Bauvorhaben von gerin-
gerer Bedeutung (z. B. Dach-
gauben, Gartenhäuschen, 
Windfang, Carports) ertei-
len. Ferner wird die Entschei-
dungsbefugnis des Bürger-
meisters über Einstellungen, 
Höhergruppierungen und 
Entlassungen geändert.

•
Über die eingegangenen 
Stellungnahmen zur 4. Än-
derung des Flächennut-
zungsplans wird beraten 
und beschlossen. Der Plan 
ist so bald wie möglich öf-
fentlich auszulegen.

•
Der Gemeinderat bestätigt 
Rainer Wagner und Markus 
Geigel als Kommandanten 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Ammerland. ■

Aus dem Gemeinderat

Holzständerhausbau
Hallenbau
Dachstühle aller Art
Dachfenster/-gauben
Dachsanierung
Fassadenarbeiten
Holztreppen
Stegbau/Balkone
Zaunbau aller Art
Innenausbau
Parkettlegearbeiten

Büro: Am Griesbichl 1 · 82541 Münsing
Werkstatt: Hauptstraße 43 · 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 99 82 78 · Mobil 01 75 / 5 60 02 93
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(bh) Im Dezember 2011 fand 
die Verabschiedung von Dr. 
Florian Müller im Kreise des 
Gemeinderates statt. Er war 
von 1996 bis 2011 für die Bür-
gerliste Gemeinderat und 
von 2002 bis 2008 zusätzlich 
auch 3. Bürgermeister.

Als Mitglied in zahlreichen 
Ausschüssen war Dr. Müller 

maßgeblich an vielen Groß-
projekten der Gemeinde 
beteiligt. Die Entwicklung 
der Einheimischenmodelle, 
die  Planung und Realisie-
rung der Neubau- und Ge-
werbegebiete, den  Seeufer-
Rahmenplan sowie viele 
erfolgreich abgeschlosse-
ne Bebauungsplanverfahren 
hat er mit seiner juristischen 
Unterstützung und Erfah-
rung begleitet.

Der freie Zugang zu den 
Badeplätzen und öffentli-
chen Uferstreifen, die Si-
cherung des Badeplatzes 
Karnifflbach für die Allge-

meinheit und die Erhaltung 
unserer Dampferstege sind 
auch auf seine unermüdli-
chen Bemühungen zurück-
zuführen. In schwierigen 
Phasen vertrat und entlas-
tete  er die Bürgermeister, 
wobei diese Einsätze und 
seine Orts- und Fachkennt-
nis weit über das Ehrenamt 

eines  Gemeinderates hin-
ausgingen.

Dr. Müller schied auf ei-
genen Wunsch und Antrag 
aus dem Gremium aus. Wir 
wünschen ihm an dieser 
Stelle einen verdienten und 
gesunden  Ruhestand mit 
mehr Zeit für seine Familie!

Zu den ihm wichtigsten 
Anliegen in seiner Amtszeit 
befragt, antwortet Dr. Flori-
an Müller:

„Da fallen mir zwei grö-
ßere Bauprojekte ein, die 
durch unseren hartnäckigen 
Widerstand verhindert wer-

den konnten, zum Einen der 
Bau eines Hotels auf dem 
Areal östlich der Kirche von 
St. Heinrich, zum anderen 
die Bebauung am Kapeller-
berg in Ammerland. Damals 
war Herr Bürgermeister Ertl 
bereits schwer erkrankt und 
ich musste – der Gemeinde-
rat hatte die Baupläne be-
reits abgelehnt – im Verwal-
tungsgerichtsverfahren für 
die Gemeinde die Termin-
vertretungen übernehmen. 
Nach zwei Instanzen hat uns 
das Gericht Recht gegeben. 

Weniger erfreulich ging 
die Sache Grünwaldhof aus. 
Da haben wir die Schwie-
rigkeiten eines Bebauungs-
plans im Innenbereich un-
terschätzt und uns zu spät 
anwaltlicher Hilfe versichert. 
Vielleicht wäre andernfalls 
eine derart intensive Bebau-
ung zu verhindern gewesen. 

Insgesamt muss ich sagen, 
dass der Zusammenhalt bei 
wichtigen Entscheidungen 
im Gemeinderat immer sehr 
gut war. Natürlich waren wir 
nicht immer einer Meinung, 
aber das Gespür für vernünf-
tige Entscheidungen hat am 
Ende stets den Ausschlag 
gegeben. 

Für die Zukunft wünsche 
ich mir, dass diejenigen Ge-
meindebürger, die an der 
örtlichen Entwicklung tat-
kräftig mitwirken wollen, 
sich mit ihren Sachthemen 
zur Wahl stellen und – sofern 
sie gewählt werden – dann 
mit der Legitimation eines 
Gemeinderatsmandats han-
deln und entscheiden.“ ■

Aus dem Gemeinderat

(bh) Nach über 40 Jahren 
ehrenamtlicher Tätigkeit 
erhielt Paul Geiger aus At-
tenkam am 13. 12. 2011 in der 
Gemeinde die Bundesver-
dienstmedaille. Der Bun-
despräsident reiste freilich 
nicht persönlich an, er wur-
de vertreten durch Thomas 
Schuhmacher, den Leiter der 
Regionalen Messnetzgruppe 
in München. Schuhmacher 
lobte Paul Geiger als ein Vor-
bild, der sein Ehrenamt in 
Stille ausübt und seit nun-
mehr vier Jahrzehnten drei 
Mal täglich „bei Wind und 
Wetter“ in seiner Station in 
Attenkam ist und seine Be-
obachtungen anstellt. 

Bundesweit gibt es 2000 
solcher Stationen, die von 
ehrenamtlichen Wetterbe-
obachtern betreut werden. 
Diese sammeln an 365 Ta-
gen im Jahr die vorhandene 
Bewölkung, Sichtweite oder 

Sturmstärke und leiten ihre 
Daten nach Offenbach in die 
Zentrale des DWD weiter. 
Dort werden die Daten für 
die Wettervorhersage, aber 
auch für  die Erfassung der 

Klimaveränderung genutzt, 
um deren Folgen besser ein-
schätzen zu können.

Ob sich das Klima geän-
dert habe, wird Paul Geiger 
bei der Gemeinderatssit-
zung gefragt. An den Nie-
derschlägen könne man es 

wohl nicht ablesen, wohl 
aber an den Temperaturen, 
die seien gestiegen. 

Und was man braucht, 
um Wetterbeobachter zu 
werden? Spaß am Wetter, 
Liebe zur Natur, eine gute 
Beobachtungsgabe und ein 
hohes Verantwortungsbe-

wusstsein – und dies, wie im 
Fall von Paul Geiger, oftmals 
jahrzehntelang. 

Gratulation an Herrn Gei-
ger, dessen konsequentes 
Engagement für den natio-
nalen Wetterdienst von un-
schätzbarem Wert ist! ■

Paul Geiger erhält Bundesverdienstmedaille
Anerkennung für 40 Jahre Ehrenamt

Verabschiedung von Dr. Florian Müller aus dem Gemeinderat
Der vernünftige Konsens stand immer 
im Mittelpunkt

In die Mitte genommen: Paul Geiger bei seiner Ehrung.

Gut gelaunt in den verdienten Ruhestand: Dr. Florian Müller (li.) bei 
seiner Verabschiedung durch Bürgermeister Michael Grasl.
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(ah) Die diesjährige Bürger-
versammlung findet am 15. 
Mai 2012 ab 19:30 Uhr im 
Gemeindesaal statt. 

Bei dieser Versammlung 
hat der Bürger die Möglich-
keit, schriftliche Anträge 
bis zwei Wochen vor dem 
Versammlungstermin bei 
der Gemeindeverwaltung 
Münsing einzureichen.

Während der Versamm-
lung legt der Bürgermeister 
einen Rechenschaftsbericht 
über die Finanzen sowie ei-
nen Tätigkeitsbericht über 
das zurückliegende Jahr 
2011 vor. Die aktuelle Haus-
haltslage und die geplanten 
Investitionen werden eben-
falls angesprochen.

Eine Bürgerversammlung 
lebt aber vom Interesse der 
einzelnen Bürger am Ge-
meindegeschehen. Es ergeht 
hiermit die herzliche Einla-

dung an alle interessierten 
Gemeindebürgerinnen und 
-bürger, an der Versamm-
lung teilzunehmen, damit 
eine bürgernahe und bür-
gerorientierte Gemeindepo-
litik gewährleistet werden 
kann. ■

DSL- bzw. Breitband-
anschlüsse 
für Degerndorf, St. Heinrich 
und Ambach

( jl) Am 8. Dezember 2011 
hat die Firma DSLmobil im 
Gemeindesaal vor ca. 100 
interessierten Bürgern über 
die bevorstehende Internet-
nutzung in den Ortsteilen 
Degerndorf, Ambach und 
St. Heinrich informiert. Herr 
Korber, Geschäftsführer von 
DSLmobil, stellte die Technik 
vor und erklärte, was man zu 

tun hat, um an schnelleres 
Internet zu kommen. Im An-
schluss hatten die Besucher 
die Möglichkeit, ausführlich 
Fragen zu stellen. Nun sind 
die ersten Bürger aus De-
gerndorf am Netz und kön-
nen endlich zu zeitgemäßen 
Bandbreiten das Internet 
nutzen. Die Bürger aus Am-
bach und St. Heinrich müs-
sen sich noch etwas gedul-
den, da durch den Winter die 
erforderlichen Tiefbauarbei-
ten nicht mehr stattfinden 
konnten. Sobald das Früh-
jahr Einzug hält, werden die 
erforderlichen Leitungen 
verlegt, und dann sind auch 
diese Ortsteile am Netz. ■

Die Gemeinde lädt ein zur 
Bürgerversammlung

Das Warten hat ein Ende: Neue 
Breitbandanschlüsse kommen.

ZDF-Sendung „WISO“
Widersprüchliches zur 
Grundsteuer

In der ZDF-Sendung „WISO“ 
vom 19. 12. 2011 sind Haus-
besitzer unter Hinweis auf 
die verfassungsrechtliche 
Klärung des Grundsteuer-
rechts aufgefordert worden, 
„Widerspruch/Einspruch“ 
gegen die Grundsteuerbe-
scheide einzulegen. Beim 
Finanzamt, in dessen Zu-
ständigkeit Haus oder 
Grundstück liegen, sollten 
Hausbesitzer den Grundla-
genbescheid angreifen, der 
mit dem verfassungsrecht-
lich beanstandeten Einheits-
wert berechnet wurde.

Das Bundesverfassungs-
gericht befasst sich in dem 
Verfahren 2 BvR 287/11 mit 
der Verfassungsmäßigkeit 
der Grundsteuer, insbeson-
dere mit der Verfassungs-
mäßigkeit des Bewertungs-
gesetztes. Seit längerem 
beantragen Steuerberater 
immer wieder unter Hin-
weis auf die verfassungs-
rechtlichen Zweifel an der 
Rechtmäßigkeit die Vorläu-

figkeitserklärung der Steu-
erbescheide gem. § 165 AO.

Zum einen ist das Grund-
steuergesetz als Rechts-
grundlage für die Erhebung 
der Grundsteuer so lange 
rechtswirksam, bis das Bun-
desverfassungsgericht die 
Norm für verfassungswidrig 
erklärt hat. Zum anderen 
vollziehen die Städte und 
Gemeinden als Grundsteu-
ergläubiger mit der Erhe-
bung der Grundsteuer die 
Grundsteuermessbescheide 
des Finanzamtes. 

Einwände an das Finanzamt, 
nicht an die Gemeinde!

So lange die Ausgangs-
bescheide in der Welt sind, 
sind die Städte und Gemein-
den nicht zuletzt wegen des 
Grundsatzes der Gleichmä-
ßigkeit der Besteuerung 
gehalten, mit den Folgebe-
scheiden die Grundsteuer 
festzusetzen. Die verfas-
sungsrechtlichen Zweifel 
beziehen sich auf die Be-
wertungsfragen, die mit 
den Grundlagenbescheiden 
entschieden werden. Richti-
ger Adressat für Einwände 

gegen die Bewertung ist 
damit das Finanzamt und 
nicht die örtliche Gemeinde-
verwaltung, die mit den Fol-
gebescheiden lediglich die 

Festsetzung des Finanzam-
tes zur Grundlage nimmt. 
Außerdem spricht gegen 
eine Vorläufigkeitsentschei-
dung, dass das Bundesver-
fassungsgericht selbst bei 
einer in der Zukunft ausge-
sprochenen Verfassungs-
widrigkeit des Grundsteuer-
gesetztes aller Voraussicht 
nach dem Gesetzgeber eine 
Frist zur Nachbesserung der 
Rechtsgrundlage bzw. zu 
den Regeln des Bewertungs-
verfahrens setzen wird, ohne 
die Rechtsgrundlage für die 
Grundsteuererhebung in der 
Vergangenheit für gegen-
standslos zu erklären. ■

Grondlergasse 6a · 82541 Münsing · Tel. 08177/1246 · Fax 926917 · Tel. Betrieb 08171/488962

Diskussion aufgeworfen: der 
WISO-Mann vom ZDF. 

Bitte warten
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Eine Zweitwohnung ist jede 
Wohnung, die neben der 
Hauptwohnung zur persön-
lichen Lebensführung des 
Inhabers der Wohnung oder 
eines Familienangehörigen 
gehalten wird, unabhängig 
davon, ob sie als Neben-
wohnsitz gemeldet ist.

Steuerpflichtig ist, wer 
eine Zweitwohnung in 
Münsing hat. Dabei kommt 
es darauf an, dass Sie die 
tatsächliche und rechtliche 
Verfügungsgewalt über die 
Wohnung haben, also die 
Wohnung nach Belieben 
nutzen können. Es kommt 
nicht darauf an, ob Sie von 
dieser Möglichkeit auch Ge-
brauch machen. Eine vermie-
tete Eigentumswohnung ist 
keine Zweitwohnung des Ei-
gentümers, weil der Mieter 
die rechtliche und tatsächli-
che Verfügungsgewalt über 
die Wohnung hat.

Gewerblich genutzte Räu-
me sind keine Zweitwoh-
nungen im Sinne der Sat-
zung.  Zum 1. 1. 2009 wurde 
das Kommunalabgabenge-

setz dahingehend geändert, 
dass Zweitwohnungsteu-
erpflichtige, deren Einkom-
men bestimmte Grenzen 
nicht übersteigt, auf Antrag 
von der Zweitwohnungsteu-
er befreit werden können.

Die Befreiung der Zweit-
wohnungsteuer ist dann zu 
gewähren, wenn die Sum-
me der positiven Einkünfte 
des Steuerpflichtigen im 
vorletzten Jahr vor dem 
Entstehen der Zweitwoh-
nungsteuerpflicht 25.000 €, 
bei nicht dauernd getrennt 
lebenden Ehegatten oder Le-
benspartnern 33.000 € nicht 
überschritten hat. Eine de-
taillierte Erklärung der Be-
freiungsmöglichkeit von der 
Zweitwohnungssteuer für 
„Geringverdiener“ finden 
Sie auch auf der Homepage 
des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums des Inneren.

Inhaber einer Zweitwoh-
nung, die keine Nebenwoh-
nung gemeldet haben, sind 
nach § 9 Abs. 1 der Zweit-
wohnungssteuersatzung 
verpflichtet, von sich aus 

eine Zweitwohnungssteuer-
erklärung bei der Gemeinde 
einzureichen.

Die Steuer beträgt jähr-
lich 8 Prozent der Bemes-
sungsgrundlage. Bemes-
sungsgrundlage ist die 
Jahresrohmiete, die vom Fi-
nanzamt bei der erstmaligen 
Bewertung der Wohnung 
festgelegt wurde. Nachdem 
dieser Wert immer auf den 
1. 1. 1964 festgestellt wurde, 
ist die Jahresrohmiete mit 
dem Verbraucherpreisindex 
für Nettokaltmieten hoch-
zurechnen. Für 2011 ist der 
Multiplikator 5,13065.

Ist man steuerpflichtig, so 
kann man davon ausgehen, 
dass die Steuer ca. eine Mo-
natsmiete betragen wird.

Bei Gebäuden, für die vom 
Finanzamt Jahresrohmieten 
für einzelne Wohneinheiten 
nicht festgestellt wurden, 
wird eine Vergleichsmiete 
ermittelt. ■

Weitere Informationen 
im Rathaus:
Frau Graf (08177/9301-31)  
Herr Kühn (08177/9301-11)

Zweitwohnungssteuer in Münsing

Café Waldhauser
Brunnenstraße 28a · Holzhausen

Telefon 08177/926 757
oder 08177/85 49

www.cafe-waldhauser.de

Öffnungszeiten:
Freitag, Samstag, Sonntag und Feiertag

von 13 bis 19 Uhr
Hausgemachte Kuchen

regionale Brotzeiten

Datum, Unterschrift(en) des / der zeichnungsberechtigten Kontoinhaber(s/in)   

Hinweise 

 1.  Die Teilnahme am Einzugsermächtigungsverfahren ist freiwillig. 
2.  Zur Durchführung des Abbuchungsverfahrens ist es notwendig, dass 
 Ihre personenbezogenen Daten in Datenverarbeitungsanlagen 
 gespeichert und verarbeitet werden.  
3.  Den betroffenen Geldinstituten werden durch Überweisungsträger und 
 Lastschriftzettel auch Daten über den jeweiligen Zahlungsgrund  

(z.B. Grundsteuer, Gewerbesteuer) offenbart. 
4.  Die Ermächtigung kann jederzeit widerrufen werden. Sie gilt bis zum Widerruf. 
5.  Bitte reichen Sie die Ermächtigung vollständig ausgefüllt und unterschrieben bei 
 der Gemeindeverwaltung Münsing ein. Beachten Sie bitte, dass Abbuchungen von 
 Sparkonten nicht möglich sind. Sollte sich Ihr Konto ändern, bitten wir um 
 rechtzeitige Mitteilung, damit Rückbuchungsgebühren vermieden werden.  
6.  Bitte sorgen Sie dafür, dass Ihr Konto für die einzuziehenden Beträge die 
 erforderliche Deckung aufweist; andernfalls ist das kontoführende 
 Geldinstitut nicht verpflichtet, den Abbuchungsaufträgen zu entsprechen.  
 7.  Sollte sich Ihr Konto ändern, bitten wir um rechtzeitige Mitteilung. 

Zurück an:         gerne auch per Fax oder Email: 
Gemeinde Münsing       08177/930199 - info@muensing.de     
Weipertshausener Straße 5  
82541 Münsing 

Hinweise 
1. 	 Die Teilnahme am Einzugsermächtigungsverfahren ist freiwillig. 
2. 	Zur Durchführung des Abbuchungsverfahrens ist es notwendig, dass Ihre personenbezogenen Daten in 

Datenverarbeitungsanlagen gespeichert und verarbeitet werden. 
3. 	Den betroffenen Geldinstituten werden durch Überweisungsträger und Lastschriftzettel auch Daten über 

den jeweiligen Zahlungsgrund (z.B. Grundsteuer, Gewerbesteuer) offenbart. 
4. Die Ermächtigung kann jederzeit widerrufen werden. Sie gilt bis zum Widerruf. 
5. 	Bitte reichen Sie die Ermächtigung vollständig ausgefüllt und unterschrieben bei der Gemeindeverwaltung 

Münsing ein. Beachten Sie bitte, dass Abbuchungen von Sparkonten nicht möglich sind. Sollte sich Ihr Konto 
ändern, bitten wir um rechtzeitige Mitteilung, damit Rückbuchungsgebühren vermieden werden. 

6. Bitte sorgen Sie dafür, dass Ihr Konto für die einzuziehenden Beträge die erforderliche Deckung aufweist; 
andernfalls ist das kontoführendeGeldinstitut nicht verpflichtet, den Abbuchungsaufträgen zu entsprechen. 

7. 	 Sollte sich Ihre Bankverbindung ändern, bitten wir um rechtzeitige Mitteilung. 

Bitte Seite ausschneiden 
und ausgefüllt senden an:
Gemeinde Münsing 
Weipertshausener Straße 5 
82541 Münsing
Gerne auch per Fax an 
08177 / 930199
oder per E-Mail an 
info@muensing.de

Bitte nutzen Sie für Steuern und Abgaben das praktische Bankeinzugsverfahren!

✂
✂

Fälligkeitstermine für Steuern und Abgaben
Fälligkeit Steuer/Abgabe für Zeitraum
   16. 3. Wasser/Kanal (Vorauszahlungen) Aktuelles Abrechnungsjahr
     2. 5. Hundesteuer Jahresbeitrag (Januar-Dezember)
   15. 5. Grundsteuer 2. Rate (April-Juni)
   15. 5. Müllabfuhrgebühren 2. Rate (April-Juni)
   15. 5. Gewerbesteuer (Vorauszahlung) 2. Rate (April-Juni)
     1. 7. Grundsteuer (Jahreszahler) Jahresbeitrag (Januar-Dezember)
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( jl) Am 01.11.2011 ist die „Ers-
te Verordnung zur Änderung 
der Trinkwasserverordnung“ 
in Kraft getreten. Da es sich 
um eine weitreichende und 
wichtige Änderung handelt, 
wird das Regelwerk wei-
terhin als „Trinkwasserver-
ordnung 2001“ bezeichnet. 
Von der Änderung ist nicht 
nur die Gemeinde als Trink-
wasserversorger betroffen, 
sondern auch viele Hausbe-
sitzer und Unternehmer, bei 
denen bestimmte Gegeben-
heiten im Trinkwassernetz 
vorhanden sind.

Die neue Verordnung 
enthält:
•	 Änderungen der Untersu-

chungspflichten
•	 Mehr Anzeigepflichten
•	 Neue Parameter und 

Grenzwerte

Erstmalig wird innerhalb 
der EU in einem Mitglied-
staat ein Grenzwert für 
Uran im Trinkwasser festge-
legt. Mit 0,010 Milligramm 
(= 10 Mikrogramm) pro Liter 
ist der Uran-Grenzwert in 
Deutschland der weltweit 
schärfste und bietet allen 
Bevölkerungsgruppen – 
Säuglinge eingeschlossen – 
gesundheitliche Sicherheit 
vor möglichen Schädigun-
gen durch Uran im Trinkwas-
ser. Für den Grenzwert ist 
die chemische Toxizität von 

Uran maßgebend. Mit der 
Verordnung wird auch der 
Grenzwert für das Schwer-
metall Cadmium von 0,005 
auf 0,003 Milligramm pro 
Liter Trinkwasser gesenkt.

Ab Dezember 2013 gilt der 
schon seit 2001 vorgesehene 
verschärfte Blei-Grenzwert 
von 0,010 Milligramm pro 
Liter Trinkwasser. Die Verord-
nung verpflichtet zeitgleich 
die Anlageninhaber, die Ver-
braucherinnen und Verbrau-
cher über das Vorhanden-
sein von Blei als Werkstoff 
in der Trinkwasserverteilung 
zu informieren. Dies können 
Hausanschlussleitungen 
des Wasserversorgungsun-
ternehmens aus Blei sein 
wie auch Trinkwasserinstal-
lationen in Gebäuden, die 
insbesondere bei Altbauten 
Teile aus Blei enthalten kön-
nen. Das Trinkwasser der Ge-

meinde hält die Grenzwer-
te für die angesprochenen 
Parameter sicher ein. Eine 
Messung aus 2006 hat ei-
nen Urangehalt von ca. 1 Mi-
krogramm pro Liter ergeben. 
Dies ist ein Wert, wie er in 
unserer Region üblich ist. In 
den Versorgungsleitungen 
unserer Wasserversorgung 
werden keine bleihaltigen 
Rohre verwendet.

Gesundheitsgefährdung 
durch Legionellen

Es gibt für den Parame-
ter Legionellen umfassende 
neue Regelungen, die einen 
technischen Maßnahmen-
wert (100 Legionellen pro 
100 ml Trinkwasser) einfüh-
ren und im Bedarfsfall eine 
Ortsbesichtigung der betrof-
fenen Trinkwasserinstallati-
on und eine Gefährdungs-
analyse vorschreiben. Damit 
wird den gesundheitlichen 
Gefahren, die mit Legionel-
leninfektionen verbunden 
sein können, Rechnung ge-
tragen. Legionellen sind eine 

Arbeitskreis Trinkwasser & Wasserversorgung 
Weitreichende Veränderungen
bei der Trinkwasserverordnung

Gattung stäbchenförmiger 
Bakterien. Eine Übertragung 
von Legionellen ist prinzi-
piell durch Kontakt mit Lei-
tungswasser möglich, wenn 
diese Bakterien in die tiefen 
Lungenabschnitte gelangen. 
Nicht jeder Kontakt mit le-
gionellenhaltigem Wasser 
führt zu einer Gesundheits-
gefährdung. Erst das Einat-
men bakterienhaltigen Was-
sers, z. B. beim Duschen, bei 
Klimaanlagen, durch Rasen-
sprenger oder in Whirlpools, 
kann zur Erkrankung führen. 
Das Trinken von legionellen-
haltigem Wasser stellt für 
Personen mit intaktem Im-
munsystem keine Gesund-
heitsgefahr dar.

Eine Übertragung von 
Legionellosen wird ins-
besondere mit folgenden 
technischen Systemen in 
Verbindung gebracht: 
Warmwasserversorgungen 
(z. B. in Wohnhäusern, Kran-
kenhäusern, Heimen, Ho-
tels), raumlufttechnische 

Anlagen (Klimaanlagen), 
Luftbefeuchter, Badebecken, 
insbesondere Warmsprudel-
becken (Whirlpools). Auf- 
grund ihrer natürlichen Ver-
breitung kommen Legionel-
len auch in geringer Anzahl 
im Grundwasser vor. Daher 
können sich auch in dem von 
den Wasserwerken geliefer-
ten Trinkwasser Legionellen 
befinden, d. h. wenige Legi-
onellen sind auch im kalten 
Grundwasser vorhanden. Bis 
zu Temperaturen von etwa 

20 °C vermehren sie sich nur 
sehr langsam, so dass in die-
sem Bereich schon wegen 
der zu erwarteten geringen 
Konzentration das Erkran-
kungsrisiko als gering ein-
zuschätzen ist. Erst über 20 
°C steigt die Vermehrungs-
rate allmählich an und ist 
etwa zwischen 30 und 45°C 
optimal. Ab etwa 50 °C er-
folgt meist kaum noch Ver-
mehrung. Bei etwa 55 °C ist 
diese nicht mehr möglich, 
und es kommt langsam zum 

Sicherheit beim Trinkwasser: Die Gemeinde hält alle Grenzwerte ein.

Bei Legionellen besonders beliebt: Badevergnügen im Whirlpool.
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Absterben. Eine sichere und 
mit steigenden Tempera-
turen zunehmend raschere 
Abtötung findet erst knapp 
oberhalb von 60 °C statt.

Mit Inkrafttreten der 
Änderung besteht für den 
Betreiber einer Trinkwas-
serinstallation, in der sich 
eine Großanlage zur Trink-
wasserwärmung befindet 
und das Trinkwasser im 
Rahmen einer öffentlichen 
oder gewerblichen Tätigkeit 
abgegeben wird, eine An-
zeigepflicht – z. B. für Kran-
kenhäuser, Altenheime, Ho-
tels, Wohngebäude, Bäder, 
Sport- und Industrieanlagen 
und Campingplätze. Bei 
Großanlagen handelt es sich 
um Anlagen mit Trinkwasse-

rerwärmern mit einem Ge-
samtinhalt von > 400l und/
oder > 3 l in jeder Rohrlei-
tung zwischen dem Abgang 
Trinkwassererwärmer und 
der Entnahmestelle. Diese 
Anzeigepflicht gilt auch für 
bestehende Anlagen!

Trinkwasserinstallationen, 
die über eine Großanlage 
zur Trinkwassererwärmung 
(siehe oben) verfügen und 
Trinkwasser (z. B. zum Du-
schen oder zu Verneblungs-
zwecken) im Rahmen einer 
gewerblichen oder öffentli-
chen Nutzung abgeben, un-
terliegen künftig auch einer 
Untersuchungspflicht. Die 
Untersuchung muss einmal 
jährlich durchgeführt wer-
den. Einfamilien- und Zwei-

familienhäuser sind nicht 
betroffen.

Bei vielen Anlagenbe-
treibern herrscht große 
Unsicherheit über die Um-
setzung der neuen Anzeige- 
und Untersuchungspflicht. 
Bisher gibt es keine Voll-
zugshinweise des Bayeri-
schen Gesundheitsministe-
riums. Auch ist eine große 
Überlastung der zuständi-
gen Gesundheitsämter zu 
erwarten. Wenn Sie unsicher 
sind, ob Ihre Anlage betrof-
fen ist, so wenden Sie sich 
bitte an einen Installateur 
Ihres Vertrauens. ■

Wasserleitungsbau in 
diesem Jahr

Wie bereits im letzten 
Mitteilungsblatt mitgeteilt, 
werden im Bereich Wimpa-
sing an mehreren Stellen 
neue Leitungen verlegt und 
alte Leitungen stillgelegt. 
Die Arbeiten sollen im  Mai 
beginnen. Die betroffenen 
Grundstückeigentümer in 
Wimpasing werden recht-
zeitig über Presse und An-
schreiben informiert. ■

Bäckerei · Konditorei · Stehcafé · Pane Italiano
Hauptstraße 6 · 82541 Münsing · Tel. 08177/281 · Mobil 0179/170 83 31
Dienstag bis Freitag 6.30-12.30 und 14.30 bis 18.00 Uhr, Samstag 6.30-12.00, Montag geschl.

Klang & Klima-Paket bis 
30. 04. 2012 ohne Aufpreis!

Ausbesserung der Wirtschaftswege
Die Gemeinde stellt wieder kostenlos Kies zu Verfügung

(ah) Am 21. April 2012 erhalten in der Zeit von 09:00 
Uhr bis 14:00 Uhr alle Landwirte für die Ausbesserung ih-
rer Forst-, Feld- und Wirtschaftswege Kies. In der Holzer-
Kiesgrube wird er durch die Bauhofmitarbeiter verladen. 
Das kostenlos zur Verfügung gestellte Material darf nur 
für diesen Zweck verwendet werden. Dies wird wie jedes 
Jahr durch die Bauhofmitarbeiter kontrolliert. ■
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Zum Thema Feuerwerk:
Genehmigungsfrei 
nur an Sylvester
(ah) Jedes Abbrennen von 
Feuerwerk ist – mit Aus-
nahme des Abbrennens von 
Silvesterfeuerwerk der Ka-
tegorie 2 zum Jahreswechsel 
– anzeige- oder genehmi-
gungspflichtig, je nach Ka-
tegorie des Feuerwerks und 
der Fachkunde des durch-
führenden Personenkreises.

Beschreibung

Beim Abbrennen von Feuer-
werk sind die Anforderun-
gen des Sprengstoffgesetzes 
(SprengG) zu beachten. Da-
her darf Feuerwerk in der Re-
gel nur von Personen abge-
brannt werden, die im Besitz 
einer sprengstoffrechtlichen 
Erlaubnis oder eines Befähi-
gungsscheines sind.

Weiterhin ist jedes Ab-
brennen von Feuerwerk an-
zeige- oder genehmigungs-
pflichtig.  Einzige Ausnahme 
hiervon ist das Abbrennen 
von Feuerwerk der Katego-
rie  2 („Silvesterfeuerwerk“) 
zum Jahreswechsel, sofern 
das Abbrennen an den per 
Ortssatzung zugelassenen 
Örtlichkeiten und Zeiten er-
folgt.
In Theatern und vergleich-
baren Einrichtungen sowie 
in Film- und Fernsehpro-
duktionsstätten dürfen 
Feuerwerke nur vorgeführt 
werden, wenn diese vorher 
gemäß der beabsichtigten 

Verwendung erprobt wor-
den sind. Die Erprobung 
bedarf der Genehmigung 
der für den Brandschutz 
zuständigen Stelle. Für die 
Vorführung in Anwesenheit 
von Mitwirkenden oder Be-
suchern ist weiterhin die 
Genehmigung der für die 
öffentliche Sicherheit und 
Ordnung zuständigen Stelle 
erforderlich.
Sofern  Feuerwerkskörper 
aufbewahrt werden sollen, 
gelten zusätzliche Anfor-
derungen des SprengG, wie 
ggf. das Erfordernis einer La-
gergenehmigung.

Zuständige Stellen:

• Für das Abbrennen von 
Feuerwerk der Kategorie  2 
im Zeitraum vom 31.  12. bis 
1.  1. an den per Ortssatzung 
zugelassenen Örtlichkeiten 
und Zeiten besteht keine 
Genehmigungs- oder Anzei-
gepflicht. 

• Für das Abbrennen von 
Feuerwerk der Kategorie  2 
im Zeitraum vom 2. 1. bis 
30.  12. durch Personen, die 
weder sprengstoffrechtli-
che Erlaubnis noch Befähi-
gungsschein haben, ist die 
Gemeinde zuständig. 

Schön, aber meldepflichtig: Feuerwerk außerhalb der Sylvesterzeit.

Beratung

Planung

Kundendienst

Ihr Servicebetrieb für die gesamte Elektrotechnik

Michael Graf
Elektroinstallations-GmbH
Bachstraße 31
82541 Münsing

Telefon (0 81 77) 3 52
Telefax (0 81 77) 10 19
Mobil 0152-299 210 66
graf.elektro@t-online.de

• Für das Abbrennen von 
Feuerwerk in Theatern und 
vergleichbaren Einrichtun-
gen sowie Film- und Fern-
sehproduktionsstätten ist 
die Kreisverwaltungsbehör-
de zuständig.

• In allen anderen Fällen ist 
das Gewerbeaufsichtsamt 
bei der für den Abbrennort 
zuständigen Regierung  zu-
ständig.

Voraussetzungen

In der Regel darf Feuerwerk 
nur von Personen abge-
brannt werden, die im Besitz 
einer sprengstoffrechtlichen 
Erlaubnis nach §  7 SprengG 
oder nach § 27 SprengG oder 
eines Befähigungsscheines 
nach § 20 SprengG sind.

Anzeigeverfahren – Fristen

Das Feuerwerk ist mindes-
tens zwei Wochen vor dem 
geplanten Abbrenntermin 
anzuzeigen. Sofern das 

Feuerwerk in unmittelba-
rer Nähe von Eisenbahn-
anlagen, Flughäfen oder 
Bundeswasserstraßen, die 
Seeschifffahrtsstraßen sind, 
abgebrannt werden soll, be-
trägt die Frist vier Wochen.

Dauer des Verfahrens

Die Dauer des Bewilligungs- 
und Genehmigungsverfah-
rens ist u.  a. abhängig vom 
Anlass, Umfang und Ort des 
geplanten Feuerwerks. Das 
Feuerwerk darf erst abge-
brannt werden, wenn eine 
Ausnahmebewilligung oder 
Genehmigung vorliegt. Eine 
Ausnahmebewilligung und 
Genehmigung sollte daher 
so frühzeitig wie möglich 
beantragt werden.

Anzeigeverfahren – 
Erforderliche Unterlagen

Name und Anschrift der 
für das Abbrennen des Feu-
erwerks verantwortlichen 
Personen sowie Daten der 

sprengstoffrechtlichen Er-
laubnis oder des Befähi-
gungsscheins, Ort, Art und 
Umfang sowie Beginn und 
Ende des Feuerwerks, Entfer-
nungen zu besonders bran-
dempfindlichen Gebäuden 
und Anlagen innerhalb des 
größten Schutzabstandes, 
die Sicherungsmaßnahmen, 
insbesondere Absperrmaß-
nahmen sowie sonstige 
Vorkehrungen zum Schutze 
der Nachbarschaft und der 
Allgemeinheit.

Ausnahmebewilligung / 
Genehmigung 

Name und Anschrift der für 
das Abbrennen des Feuer-
werks verantwortlichen Per-
sonen, Ort, Art und Umfang 
sowie Beginn und Ende des 
Feuerwerks sowie der Nach-
weis, dass es beim Abbren-
nen des Feuerwerks nicht 
zu Gefährdungen von Perso-
nen, Sach- oder Vermögens-
gütern kommt. ■
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Das Bayerische Staatsmi-
nisterium für Umwelt und 
Gesundheit informiert: 
Eigenvorsorge bei 
Georisiken
(oe) Die Risikovorsorge ge-
gen Naturgefahren ist an-
gesichts des Klimawandels 
eine Zukunftsaufgabe für 
Bayern. Der Internetauftritt 
des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Umwelt und 
Gesundheit zeigt, wie Na-
turgefahren entstehen und 
Vorsorge möglich ist. Natur-
gefahren werden durch den 
Klimawandel noch weiter 
zunehmen, aber das Risiko 
lässt sich deutlich verrin-
gern, wenn die Gefahr be-
kannt und einschätzbar ist.

So können sich interessier-
te Bürger und Kommunen 
unter www.naturgefahren.
bayern.de zu Hochwasser 
und Muren, Lawinen und 
Schneedruck, Trockenheit 
und Hitze, Unwetter sowie 

Rutschungen und Felsstür-
ze informieren. Dort finden 
sich Hinweise zur Entste-
hung dieser Naturgefahren, 
zu allen Informations- und 
Warndiensten sowie zu 
Möglichkeiten der Eigenvor-
sorge. Denn in vielen Fällen 
ist diese bei geologisch be-
dingten Gefahren möglich 
und nötig.

Weitere Informationen 
bieten Ihnen die vom Lan-
desamt für Umwelt (LfU) 
für den bayerischen Alpen-
raum erstellten und bis An-
fang April 2012 vollständig 

vorliegenden Gefahrenhin-
weiskarten. Diese sind auf 
den Internetseiten des Lan-
desamtes für Umwelt unter 
www.lfu.bayern.de/geolo-
gie/massenbewegungen/
gefahrenhinweiskarten/
index.htm zu finden. Weiter 
gibt es ein Merkblatt zur Ei-
genvorsorge bei Georisiken, 
dass Sie unter www.lfu.
bayern/geologie/massen-
bewegungen/gefahrenhin-
weiskarten/doc/eigenvor-
sorge_georisiken.pdf oder 
im Bauamt der Gemeinde 
Münsing erhalten können. ■

Dem Klimawandel geschuldet: häufige Überschwemmungen.

Umwelt

(ah) In Bayern können Sie 
rund um die Uhr über die 
Notrufnummer 112 Hilfe 
durch Rettungsdienst und 
Feuerwehr anfordern. Der 
Notruf 112 verbindet Sie mit 
der örtlichen Integrierten 
Leitstelle – aus allen Tele-
fonnetzen vorwahl- und ge-
bührenfrei. 

Die fünf „W“
Bei der Anforderung von 
Rettungsdienst und Feuer-
wehr benötigt die Leitstelle 
vom Anrufer Informationen 
zu den fünf „W“, um geeig-
nete Einsatzkräfte in ausrei-
chender Anzahl alarmieren 
zu können: 

Wer ruft an? 
Nennen Sie Ihren Na-
men, Ihren Standort und 
Ihre Telefonnummer für 
Rückfragen! 

Wo ist das Ereignis? 
Geben Sie den Ort des 
Ereignisses so genau 
wie möglich an (zum 
Beispiel Gemeindena-
me/Stadtteil, Straßen-
name, Hausnummer, 
Stockwerk, Besonder-
heiten wie Hinterhöfe, 
Straßentyp, Fahrtrich-
tung, Kilometeranga-
ben an Straßen/Bahnli-
nien/Flüssen)! 

Was ist geschehen? 
Beschreiben Sie knapp das 
Ereignis und was Sie konkret 
sehen (was ist geschehen? 
was ist zu sehen?), beispiels-
weise Verkehrsunfall, Ab-
sturz, Brand, Explosion, Ein-
sturz, eingeklemmte Person! 

Wie viele Betroffene? 
Schätzen Sie die Zahl der 
betroffenen Personen, ihre 
Lage und die Verletzungen! 
Geben Sie bei Kindern auch 
das Alter an! 

Warten auf Rückfragen! 
Legen Sie nicht gleich auf, 
die Mitarbeiter der Leitstelle 
benötigen von Ihnen viel-
leicht noch weitere Informa-
tionen! 

Nach dem Notruf: 

Leisten Sie „Erste Hilfe“, so-
weit Sie sich nicht selbst in 
Gefahr bringen! Helfen Sie 
den Einsatzkräften beim 
Auffinden des Ereignisortes! 

Ärztlicher Bereit-
schaftsdienst
Wichtig: Benötigen Sie 
außerhalb der regulären 
Sprechstunden Ihres Haus-
arztes ärztliche Hilfe bei 
nicht lebensbedrohlichen 
gesundheitlichen Proble-
men, die nicht den Einsatz 
des Rettungsdienstes not-
wendig erscheinen lassen, 
hilft der Ärztliche Bereit-
schaftsdienst bei der Ver-
mittlung eines Arztes.

Der Ärztliche Bereitschafts-
dienst ist bayernweit  
erreichbar unter der Tele-
fonnummer:

01805/191212 ■

Unter Nummer 112 stets einsatzbereit: die Feuerwehren der Gemeinde.

Rettungswesen in Bayern:

Schnelle Hilfe unter 
Notruf 112
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am Gemeindesaal Münsing. 
Dort werden alle Helfer mit 
Müllsäcken ausgestattet. 
Unterstützung kommt vom 
gemeindlichen Bauhof. Alle, 
die mithelfen wollen, sollten 
Arbeitshandschuhe mitbrin-
gen. Übrigens: Der „Rama-
dama-Tag“ findet bei jedem 
Wetter statt. 

Viele Hände, schnelles Ende

Bereits im Vorfeld nimmt 
die Gemeindeverwaltung 
als Träger der Veranstaltung 
Hinwiese aus der Bevölke-
rung über besonders ver-
schmutzte Bereiche entge-
gen. „Je mehr Helfer dabei 
sind, desto sauberer wird 
unsere Gemeinde“, ruft der 
Schirmherr und Bürger-
meister Michael Grasl auf. 
Interessenten können auch 
spontan zur Müllsamme-
laktion kommen. Selbstver-
ständlich lädt die Gemeinde 
nach Abschluss der Aktion 
um 11:30 Uhr alle Helfer zu 
einer gemeinsamen Brotzeit 
im Gemeindesaal ein. Wir 
würden uns freuen, wenn 
Sie mitmachen würden und 
dazu beitragen, dass unsere 
Gemeinde „aufgeräumt“ ins 
Frühjahr 2012 gehen kann. 

Allen Teilnehmern schon 
vorab Dank für ihre Mithilfe 
und ihren aktiven Beitrag 
zum Umweltschutz. ■

WGV Quarzbichl informiert:
Nachtspeicheröfen 
werden nicht ange-
nommen, aber kosten-
los abgeholt.

Nachtspeicheröfen dürfen 
zwar weder in Quarzbichl 
noch auf der Deponie Am 
Vorberg noch an den Wert-
stoffhöfen angenommen 
werden – es wurde jedoch 
über die Firma EHG eine kos-
tenfreie Abholmöglichkeit 
eingerichtet. Der Kunde re-
gelt alles mit der EHG selbst, 
nur die Rechnung kommt 
von der WGV. Die übernom-
mene Leistung bezieht sich 
auf Abholung des verpack-
ten Ofens aus dem Landkreis 
Bad Tölz-Wolfratshausen ab 
Bordsteinkante sowie die 
fachgerechte Entsorgung.

Bevor Sie einen asbest-
haltigen Nachtspeicherofen 
bewegen, kleben Sie die Lüf-
tungsschlitze mit breitem 
Paketband sorgfältig zu!

Sie dürfen ihn keinesfalls 
zerlegen – trommeln Sie 
lieber genügend Hilfskräfte 
zusammen, damit der Ofen 

zum vereinbarten Abho-
lungstermin im Ganzen aus 
dem Haus getragen werden 
kann. Die enthaltenen As-
bestfasern sind locker und 
würden beim Auseinander-
bauen des Ofens den ge-
samten Raum verseuchen 
– bei jedem Luftzug flie-
gen die Fasern wieder auf 
und gefährden alle, die den 
Raum betreten. Die feinsten 
Asbestfasern werden bis in 
die Lunge eingeatmet und 
können dort Jahrzehnte spä-
ter Lungenkrebs oder Asbes-
tose auslösen. Nicht einmal 
Feinfilter von Staubsaugern 
halten sie auf. Auch die Spei-
chersteine sind giftig. ■

Umwelt

(ah) „Rama dama“ rief 
vor 60 Jahren der damali-
ge Münchner Oberbürge-
meister Thomas Wimmer. 
Ihm folgten mehr als 7.500 
freiwillige Helfer. Sie schau-
felten ihre Stadt von den 
Kriegstrümmern frei. Das 
erste „Ramadama“ sorgte 
für neuen Schwung in der 
Bevölkerung. 

Der Begriff Ramadama 
wurde auf alle möglichen 
Räum- und Reinigungsakti-
onen übertragen, insbeson-
dere die Müllbeseitigungs-
aktionen in Wald und Flur. 

Auch in unserer Gemeinde 
hat das Ramadama bereits 
eine längere Tradition. 

Heute ist die Ramadama-
Aktion eine freiwillige Ab-
fallsammelaktion im Ge-
meindebereich Münsing. 

Traditionell findet sie im Ap-
ril nach der Schneeschmelze 
statt – diesmal am 14. April. 
Treffpunkt für die öffentli-
che Sammelaktion ist um 
08:00 Uhr an den jeweili-
gen Feuerwehrhäusern bzw. 

Ansprechpartnerin  
im Rathaus:
Adelheid Huber,
08177 / 9301-93 oder 
huber@muensing.de.

Gemeinsam geht‘s schneller: Zusammenhelfen beim Ramadama.

Matthäus Kiesl
• Gartengestaltung

• Baumfällung

• Baumzuschnitt

• Pflasterarbeiten

• Zäune aller Art

• Minibaggerarbeiten

• Stockausfräsung

Fasanerieweg 12 ∙ 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 - 87 81 ∙ Fax 99 77 79 ∙ Mobil 01 72 - 892 79 69

Auf keinen Fall selbst zerlegen: antiquierter Nachtspeicherofen.

Fragen zum Ablauf 
sowie Kontakt zur EHG 
über die WGV Abfallbe-
ratung: 
Tel. 08179/933-33 und -35 
www.wgv-quarzbichl.de
oder im Internet:  
www.wgv-quarzbichl.de, 
Abschnitt Information/ 
Abfall-ABC/ Nachtspei-
cheröfen

Am 14. April: Auf  
zum Ramadama!
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Feier zum Jubiläum:
Zehn Jahre  
Agenda Soziales
Bürgermeister Grasl lud die 
Mitglieder der Münsinger 
Agenda Soziales zu einem 
gemütlichen Abend ein. Mit 
dabei waren im Gasthaus 
Limm die Seniorenbeauf-
tragte Helga Lehner, die 
Leiterin der Nachbarschafts-
hilfe Traudl Linhuber, die Fa-
milienbeauftragte Anke Mai, 
der Behindertenbeauftragte 
Uli Grunwald, die Jugendbe-
auftragte und Schriftführe-
rin Regina Reitenhardt, der 
Seniorenbeauftragte Dr. Flo-
rian Müller und die weiteren 
Mitglieder Lore Herrndobler 
und Alexandra Poppe sowie 
auch die Gründungsmitglie-
der Eva Schmittner und Agi 
Jochner. In der Begrüßungs-
rede dankte Bürgermeister 

Grasl den Anwesenden für 
ihr ehrenamtliches Enga-
gement in den letzten zehn 
Jahren.  Bei einem hervorra-
genden Essen wurden alte 
Erinnerungen ausgetauscht, 
aber auch intensiv über die 
sozialen Belange in der Ge-

meinde diskutiert. Zu den 
bevorstehenden Hauptauf-
gaben der Agenda Soziales 
wird die Erstellung eines be-
darfsorientierten Nutzungs-
konzepts für den  Pallaufhof 
gehören. 

Bei den intensiven Ge-
sprächen vergaßen wir 
schließlich völlig die Zeit 
und verließen als letzte das 
Lokal. Ein herzliches Danke-
schön für die Einladung geht 
an dieser Stelle an unseren 
Bürgermeister! 

Bereits in früheren Aus-
gaben des Gemeindeblatts 
berichtete die Agenda So-
ziales ausführlich über ihre 
Aktionen. Haben Sie Lust 
und Zeit, im sozialen Be-
reich mitzuarbeiten? Unter 
der Rubrik Bürgerservice in 
Münsing aktuell oder auf der 
Homepage der Gemeinde 
Münsing finden Sie unsere 
Kontaktadressen.

Regina Reitenhardt ■

Bürgermeister Michael Grasl (li.) und die Mitglieder der Münsinger 
Agenda Soziales (v.l.n.r): Dr. Florian Müller, Anke Mai, Traudl Linhu-
ber, Lore Herrndobler, Helga Lehner, Regina Reitenhardt, Alexandra 
Poppe, Eva Schmittner.

Soziales

Aufruf der Agenda 21
Nachbarschaftshilfe als  
soziales Engagement
Dem sozialen Miteinander aller Ge-
nerationen fühlen wir uns auch laut 
Leitbild Münsing verantwortlich. Wir 
suchen Unterstützung für so manche 
Notlage des Lebens und des Alltags. 
Wir suchen Bürger und Bürgerinnen, 
ob jung oder alt, die Zeit haben für 

kleine Kinder, zur Nachhilfe für Schüler und Schülerinnen, 
für Schnee schaufeln, für einen Besuch bei Einsamen und 
vieles mehr. Wenn Sie  auf der Suche nach einer sozialen 
Aufgabe sind und ein bisschen Zeit für Ihre Mitmenschen 
haben, dann freuen wir uns über Ihren Anruf.

Kontakt: Traudl Linhuber,  Telefon 08177/1285 

Die dritte  Münsinger  
Preisträgerin:
Mechthild Felsch 
erhält Isar- 
Loisach-Medaille
Die Gemeinde Münsing hat 
nach 2002 (Bianca Schmid-
bauer) und 2010 (Moni-
ka Danner) nun die dritte 
Preisträgerin mit der Isar-
Loisachmedaille unter ihren 
Bürgern.

Mechthild Felsch ist seit 
gut zwölf Jahren im Chris-
tophorus Hospizverein Bad 
Tölz-Wolfratshausen als aus- 
gebildete Trauerbegleiterin 
und Leiterin der Selbsthilfe-
gruppe „Verwaiste Eltern“ 

tätig. Sie ist für betroffene El-
tern allzeit privat erreichbar 
und betreut diese mit Kom-
petenz und Einfühlungsver-
mögen. Durch ihr großes 
Fachwissen und ihre 
hohe Empathiefä-
higkeit ist sie auch 
für die Vereine und 
Organisationen zur 
bevorzugten An-
sprechpartnerin für 
schwierige Situatio-
nen geworden. 

Mit ihrer ruhigen 
und annehmenden 
Art bietet sie Men-
schen Zeit und Zu-
wendung und ist 
zur Anlaufstelle im 
gesamten Landkreis 

für betroffene Bürgerinnen 
und Bürger geworden.
(Aus der Laudatio des Land-
ratsamtes Bad Tölz-Wolfrats-
hausen) ■

Freuen sich über die Auszeichnung: 
Mechthild Felsch und Bürgermeister Grasl.
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Das zentralasiatische Kir-
gistan ist ein schönes Land 
mit prachtvoller Hochge-
birgsnatur, es ist aber auch 
ein armes Land. Nach der 
Auflösung der Sowjetunion 
erreichte es 1991 zwar seine 
Unabhängigkeit, damit en-
deten jedoch auch die Sub-
ventionen aus Moskau und 
die planwirtschaftlichen 
Strukturen brachen ebenso 
zusammen wie die staatli-
chen Industriebetriebe und 
Kolchosen.

Im Gegensatz zu den mit 
reichlichen Bodenschätzen 
gesegneten Nachbarstaa-
ten verfügt Kirgistan nur 
über geringe Ressourcen, 
ein paar Wasserkraftwerke 
und Landwirtschaft, die aber 
nur auf beschränkter Fläche 
möglich ist, weil 80 Prozent 
des Landes höher als 1500 m 
liegen, die Hälfte sogar über 
3000 m Das Bergland wird 
hauptsächlich von Pferden, 
Ziegen- und Schafherden 

beweidet. Andererseits hat 
Kirgistan fast keine An-
alphabeten. Viele können 
studieren, finden danach 
aber keine adäquaten Jobs, 
müssen sich mit Hilfs- oder 
Gelegenheitsarbeiten über 
Wasser halten oder gehen 
als Gastarbeiter nach Ka-
sachstan oder Russland. Von 
den 5,5 Millionen Einwoh-
nern versuchen 1 Million auf 
diese Weise den Lebensun-
terhalt für ihre Familien da-
heim zu verdienen. 

Von der russischen Bevöl-
kerung ging der größte Teil 
nach dem Zerfall der UDSSR 
nach Russland zurück, ge-
blieben sind Alte und Arme, 
die unter zum Teil erbärm-
lichen Umständen von 20 
Euro im Monat in feuchten 
Kleinwohnungen großer 
Plattenbauten leben.

Besonders prekär ist die 
Situation in den sozialen 
und medizinischen Ein-
richtungen des Landes. In 

Krankenhäusern fehlt es an 
allem. Aus Geldmangel gibt 
es kaum Einmalartikel wie 
Spritzenkanülen und Hand-
schuhe. Die wenigen Geräte 
zur Basisdiagnostik sind völ-
lig veraltet und deshalb nur 
sehr begrenzt verwendbar. 
Geburtshilfe ist schicksals-

VereineSoziales

haft – erschreckend hoch 
ist vor allem die Säuglings-
sterblichkeit.

Unsere Kirgistan-Hilfe hat 
deshalb seit 2005 mit groß-
zügiger logistischer Unter
stützung des Wolfratshauser 
Honorarkonsuls R. Krämmel 
medizinische Geräte (EKG, 

Sonographie, Röntgen), In-
strumente, Einmalartikel, 
OP-Kleidung, Rollstühle und 
orthop. Hilfsmittel für insge-
samt neun Krankenhäuser 
ins Land gebracht und zwölf 
zahnärztliche Behandlungs-
stationen eingerichtet. Au-
ßerdem wurden Schulen mit 

Lehrmaterial, Kindergärten 
mit Kleidung und Bettwä-
sche ausgestattet und vie-
le Bedürftige mit Kleidung 
und Schuhen versorgt, die 
Ärmsten von ihnen au-
ßerdem mit monatlichen 
Kleinrenten von 20 Euro. 
2011 haben wir das Frauen-

Unterstützung aus unserer Region für Zentralasien:

Humanitäre Hilfsprojekte  
in Kirgistan

Schönes, armes Land: Auf zum Teil über 3000 m hoch gelegenem Bergland wird der karge Boden von Pferden, Ziegen- und Schafherden beweidet.

Schmiedgasse 1 · 82541 Münsing
Telefon 08177 / 268

•	Neuwagen 
•	Gebrauchtwagen 

•	KFZ-Meisterbetrieb
•	FIAT-Spezialwerkstatt
•	Autoreparatur-Werkstätte
•	Unfallinstandsetzung
•	Autoelektrik
•	Ersatzteile

AUTO MAY
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Ferienangebote im 
Sozialraum Nord 

Zirkuswochen mit der Zir-
kusschule Windspiel in den 
Osterferien:
1. Woche: 1.  bis 5. April und  
2. Woche: 10. bis 14. April 
10:00 Uhr bis 16:30 Uhr* 
Alter: ab 8 Jahren
Ort: Turnhalle am Hammer-
schmiedweg
Kosten: 135 € (ohne Essen), 
10 € Geschwisterermäßigung
Gala: Donnerstag, den 5. 4. 
und Samstag, den 14. 4. 
jeweils um 15:00 Uhr in der 
Turnhalle

ARTour: Kunst- und Ex-
perimentierwerkstatt im 
Jugendhaus in den Som-
merferien:
Datum: 20. bis 24. August
8:00 bis 17:00 Uhr
Kernzeit: 9:30 bis 15:30 Uhr
Alter: 6 bis 12 Jahre
Ort: Jugendhaus La Vida
Kosten: 140 € inkl. Essen und 
Materialkosten

Wir spielen, malen, werken, 
schnitzen, modellieren, 
bauen, drucken, filzen und 
experimentieren mit diver-
sen Materialien – eine Reise 
durch die verschiedensten 
kreativen Techniken. 

„Auf die Bühne, fertig, los“ 
in den Herbstferien:
Datum: 28. bis 31. Oktober 
10:00 bis 16:30 Uhr*
Alter: 7 bis 99 Jahre
Ort: Aula der Volksschule 
am Hammerschmiedweg
Kosten: 90 € 
Info: Unser generationen-
übergreifendes Theaterpro-
jekt für Kinder, Jugendliche 
und Senioren umfasst die 
Schwerpunkte Rhythmus, 
Körpertheater und Maske.

* Bei ausreichender Nachfrage 
können berufstätige Eltern ihr(e) 
Kind(er) bereits ab 8:00 Uhr zum 
Aufpreis von 20 € anmelden. ■

VereineSoziales

Schutzhaus NUR in der 
Hauptstadt eröffnet. Frau-
en, die mit ihren Kindern vor 
häuslicher oder gar existen-
tieller Gewalt ihrer alkohol-, 
drogen- oder spielsüchtigen 
Männer fliehen, können 
nach der medizinischen und 
psychologischen Akutbe-
handlung im Hospital für 
sechs Monate in unserem 
NUR-Haus professionell be-
treut und bei ihrer Suche 
nach neuen Lebenspers-

pektiven beraten und un-
terstützt werden. Trotz der 
seit 2011 deutlich positiven 
politischen Entwicklung 
nach Verabschiedung einer 
demokratischen Verfassung 
und der Wahl einer sozial-
demokratisch orientierten 
Regierung hat der Islam in 
Kirgistan zu einer Festigung 
des Patriarchats geführt 
und die Männer darin be-
stärkt, ihre Frau eben nicht 
als gleichwertige und auch 

nicht unbedingt als einzige 
Partnerin anzuerkennen. So 
kommt es immer wieder zu 
Übergriffen gegenüber Frau-
en, die sich diesen Zwängen 
nicht unterwerfen wollen.

Wir sind bei unserer Arbeit 
auf Spenden angewiesen.

Nach dem Ende unserer 
medizinisch-technischen 
Hilfsprojekte wollen wir vor 
allem den Ausbau unseres 
Frauen-Schutzhauses voran-
treiben, den laufenden Be-
trieb sicherstellen und au-
ßerdem die Kleinrenten für 
etwa 20 Familien fortführen.

Dabei sind wir natür-
lich auf Spenden angewie-
sen, für die wir im Rahmen 
unserer Arbeit in der ge-
meinnützigen Bayerischen 
Ostgesellschaft e.V. auch 
Spendenquittungen aus-
stellen können. Da wir alle 
Reise- und Verwaltungskos-
ten selbst tragen, können 
wir jeden gespendeten Euro 
direkt für die Projekte ver-

wenden. Wenn Sie uns hel-
fen möchten, überweisen 
Sie bitte Ihre Spende auf das 
Kto. Nr. 908-230220 der Bay-
erischen Ostgesellschaft un-
ter dem Stichwort Kirgistan-
Hilfe bei der Stadtsparkasse 
München BLZ 70150000.

Auf unserer Internet-Seite 
www.kirgistan-hilfe.de fin-
den Sie viele weitere Infor-
mationen, alle Reise- und 
Rechenschaftsberichte über 
unsere Hilfsaktionen, zahl-
reiche Fotos und zwei Film-
Dokumentationen. 

Hanns-Werner Hey ■

Freuen sich über die Gaben aus Bayern: kirgisische Landbewohner.

Karla und Dr. Hanns-
Werner Hey, 
Kirgistan-Hilfe der Baye-
rischen Ostgesellschaft
Riedweg 5       
82541 Münsing             
hw.hey@t-online.de

Anmeldung/Unterlagen:
Fritz Meixner  
Stadtjugendpfleger 
Wolfratshausen
Telefon 08171/2670823
Fax 08171/911492Raus in den Frühling!

Kostenlose Probefahrten.

•  Alle Arten von Rädern
• Verkauf, Verleih, Reparatur
•  E-Bike Stützpunkt:
  Victoria, Wienerbike, Hai, Staiger

Ute & Waldemar Libotte GbR

RADSPORT

Fahrrad-Fachhandel  Robert-Koch-Straße 1 • 82547 Eurasburg • Tel 08179/925122
info@radsport-libotte.de • Mo.-Fr. 14-18 Uhr • Sa. 9.15-14 Uhr • Mi. geschlossen
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Der Handyladen
Ihr Partner für Mobil und Festnetz

Profitieren Sie von unserer  
langjährigen Erfahrung
•	Abschluss oder Verlängerung  

von D1, D2, E-Plus, O2-Verträgen
•	Handyreparatur durch  

Fachwerkstatt
•	Faire, ehrliche Beratung

Große Auswahl an 

Seniorenhandys

direkt am Bahnhof

Bahnhofstraße 31
82515 Wolfratshausen
Tel. 08171/96 94 100
Fax 08171/96 94 101
karintressl@kabelmail.de

Inhaber
Karin Tressl

VereineSoziales

Seniorenausflug zum  
Kloster Schäftlarn
Kunstgenuss,  
Kaffee & Kuchen
Der Pfarrverband Münsing 
veranstaltet am Mittwoch, 
den 18. April 2012 einen Halb- 
tagesausflug zum Kloster 
Schäftlarn und zum Bru-
ckenfischer.

Busabfahrt in Münsing, 
Dorfplatz 13:00 Uhr.

Die Fahrt führt uns zu-
nächst zum Kloster Schäft
larn. Dort besichtigen wir 
die Klosterkirche und Willi 
Schwarz wird einiges zum 

Orden der Benediktiner und 
zur wunderschön restau-
rierten Kirche (Hochrokoko) 
sagen. Danach erfolgt eine 
kurze Andacht durch Frau 
Probst.

Anschließend machen wir 
einen kleinen Spaziergang 
zum Klosterladen, Prälaten-
garten und zur Klostergärt-
nerei.

Dann geht die Fahrt wei-
ter zum Gasthaus Bruckenfi-
scher, wo es Kaffee und Brot-
zeit gibt. Dabei wird Willi 
Schwarz uns einiges über 
die Wasserstraße Isar-Do-
nau erzählen, zum Beispiel 
über den legendären „Flöße-
Linienverkehr“ von Bad Tölz 
bis Budapest.

Die Rückfahrt werden wir 
um ca. 17:00 Uhr antreten.

Die Leitung des Ausflugs 
übernehmen Frau Stecher,  
Frau Probst und Herr 
Schwarz. 

Preis für die Busfahrt (Geld 
wird beim Bruckenfischer 
eingesammelt): 8 €

Anmeldung 
bis 14. April 2012 im
Pfarrbüro Münsing, Tel. 
08177-231 oder
Pfarrbüro Degerndorf, Tel. 
08171-26678

Busabfahrten:	
12:30	Uhr Bolzwang
12:35	 Uhr Degerndorf	
12:40	Uhr Happerg	
12:45	Uhr Holzhausen
13:00	Uhr Münsing, 
	 Dorfplatz	

alternativ:
12:30	Uhr Ambach,  

Bushaltestelle
12:35	 Uhr Seeheim
12:40	Uhr Ammerland, Sailer
13:00	Uhr Münsing, 
	 Dorfplatz ■	

Ziel des Seniorenausflugs:  
das Kloster Schäftlarn.

Geschichte

Die Rechtlergemeinschaft Münsing lädt ein:

Die Siedlungsgeschichte Münsings 
und seiner Umgebung
vom 5. bis zum 19. Jahrhundert 

Alle Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde sind herzlich eingeladen zum Dia-Vortrag von  
Dr. Benno Gantner am 20. März 2012 um 19.30 Uhr im Pfarrheim Münsing. Eintritt frei!



Kalk ist ein Kulturgut

Kalk ist ein sehr alter Baustoff, der bis heute nur 
mit fundiertem Wissen und großer Erfahrung  
erzeugt und verarbeitet werden kann. Wer seine 
Anwendung jedoch beherrscht, kann damit Räu-
me von ungeahnter Eleganz und Behaglichkeit 
schaffen. In Betrachtung seiner kulturellen Ge-
schichte eröffnen sich vielfältige Qualitäten, die 
mit diesem natürlichen Baustoff verbunden sind. 
Durch das Verarbeiten von Kalk schenken wir dem 
Gedächtnis der Menschheit ein kleines Stück per-
sönlicher Erfahrung und erleben, wie ein Bewusst-
sein von Schönheit, über die Jahrtausende hinweg 
im Baustoff Kalk gespeichert, uns umgibt.

Entdecken Sie mit uns die ästhetischen und 
sinnlichen Qualitäten des Materials Kalk und sei-
ne technischen, ästhetischen und nachhaltigen  
Besonderheiten. Sie werden beeindruckt sein von 
der faszinierenden Wirkung der mit Kalkfarben ge-
stalteten Oberflächen. Die feuchtigkeitsregulieren-
de, reinigende Wirkung des Kalks verschafft zudem 
eine gesunde und natürliche Raumatmosphäre.

Vom Leben mit Naturfarben.
Zum Beispiel Kalk:

Wir arbeiten mit Naturfarben.
Pixner GmbH 
Farbberatung & feine Malerarbeiten
Am Schlichtfeld 11, 82541 Münsing
Tel 08177/998484, www.pixner.de

Anzeige
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die Kräuter-Erlebnis-Region 
zertifizieren lassen. Auch die 
Vitalhöfe sind seit Jahren 
auf das Thema Kräuter spe-
zialisiert!

Kräuter-Gastgeber in unse-
rer Gemeinde:
•	 Bio-Hotel Schlossgut 

Oberambach
•	 Landhotel Huber am See
•	 Waldhauserhof
•	 Beim Rank
•	 Rothenhof
•	 Doasahof

Weitere Infos:  
www.toelzer-land.de/kraeu-
ter-unterkuenfte
Unsere Gastgeber: Online 
suchen und buchen: www.
tourismus.muensing.de

Nordic Walking
Die längste Nordic Wal-

king Strecke Bayerns liegt di-
rekt vor der Haustür:Nordic 
Walking Park - Starnberger 
Fünf-Seen-Land mit 23 Rou-

ten und über 280 Kilome-
ter! Allein der Parkabschnitt 
Münsing bietet fünf ver-
schiedene Routenvarianten 
mit unterschiedlichen Stei-
gungen und Schwierigkeits-
graden. ■

Tourismus

Herren- und Knabentrachten
mit Qualität und Tradition

Individuelle Beratung
Konfektion & Maßanfertigung

Trachten Weber

Brunnenstr. 14 · 82541 Holzhausen
Tel. 08177/1272

Wir kümmern uns um die Gesundheit in Ihrem Unternehmen:

• Individuelle Stärken nutzen und Teamgeist fördern
• Schaffenskraft bis ins hohe Alter sichern
• Stress und Fehlzeiten reduzieren
•	 Konflikte	konstruktiv	meistern
• Fachkräfte gewinnen und binden

Was ist Ihr Ziel? Wir bieten Ihnen maßgeschneidertes betriebliches 
Gesundheitsmanagement für spürbaren und messbaren Erfolg.

Rufen Sie uns an!

Telefon:
 08177/92 97 000

GESUNDER MENSCH – GESUNDES UNTERNEHMEN
Neue Herausforderungen brauchen neue Antworten

roots & wings® academy + friends · Seeleitn 65 · 82541 Münsing/Ambach
info@roots-wings.de · www.roots-wings.de

roots & wings academy®

Tipps und Infos 
für Urlauber und 
Tagesgäste
Seit April können Gäste im 
Starnberger Fünf-Seen-Land 
eine Gästekarte erwerben 
und mit ihr von vielen An-
geboten und attraktiven 
Rabatten bei zahlreichen 
Freizeiteinrichtungen und 
Geschäften rund um Starn-
berger See und Ammersee 
profitieren. Tipp: Diese Kar-
te können auch Einheimi-
sche kaufen! Weitere Infos:  
www.sta5.de

 
Fahrräder & E-Bikes

Hermann Kobres 
Fahrradverleih & Reparatur 
82541 Attenkam 7a, 
Tel. 08177/1700 oder 
0176/45043233 
Geschäftszeiten Mo, Mi, Fr, 
15:00 - 18:00 Uhr oder tele-
fonische Terminabsprache

Radsport Libotte
E-Bike- & Fahrradverleih
Robert-Koch-Straße 1
82547 Eurasburg
Mo-Fr. 14:00 - 18:00 Uhr
Sa 9:15 - 14:00 Uhr
Mittwochs geschlossen
Tel. 08179/925122
Fax 08179/72856
info@radsport-libotte.de

Movelo-Station Oberambach 
Elektrofahrräder
Schlossgut Oberambach  
Oberambach 1
Tel 08177-9323
www.schlossgut.de
 
Movelo-Station 
Camping beim Fischer
Buchscharnstraße 10 
82541 St. Heinrich  
Tel 08801/802 
Fax 08801/913461

Weitere Infos, Karten und 
Touren gibt es unter:  
www.movelo.com und 
www.toelzer-land.de 

Bootsverleih
Fischerei Sebald 
Ruder-, Elektro- und  
Segelboote
Nördliche Seestrasse 22, 
82541 Ammerland
08177/458 oder 9132
www.bootsverleih-fischerei.de

Kräuter-Unterkünfte 
und Vitalhöfe 
Den Urlaub im Einklang mit 
der Natur genießen!

Bei den Kräuter-Unter-
künften in unserer Gemein-
de finden die Gäste ein ganz 
spezielles Zusatzangebot – 
hier kann man Kräuter wirk-
lich erleben!

In Seminaren haben sich 
die Gastgeber speziell für 

Übersichtlich: Nordic-Walking-Infotafel am Münsinger Sportplatz.

Startklar: Sebalds Elektroboot
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Kultur Ausstellungen & Lesungen

Agenda Kultur: 
Konzept & Aktion 
Nach der Vorklärung und 
Konstituierung im Novem-
ber 2011 nahm der Arbeits-
kreis Agenda Kultur am  
19. Januar seine Arbeit auf. 
Im Gasthaus Limm traf sich 
erneut ein Dutzend kultu-
rell engagierter Münsin-
ger Bürger zur Erarbeitung 
mittelfristiger Ziele und zur 
Einleitung konkreter Ar-
beitsschritte.  Koordinator 
Christian Kohn stellte dazu 
ein Ablaufkonzept vor: 

Es soll ein Informations-
Pool geschaffen werden, der 
eine Bestandsaufnahme, Er-
fassung und Vernetzung kul-

tureller Trägerschaften mit 
ihren Aktivitäten und Ange-
boten leistet. Daraus sollte 
ein Münsinger Kulturführer 
und Kulturkalender entste-
hen, mit dem in möglichst 
kurzen Abständen (zunächst 
vierteljährlich, dann monat-
lich) die wichtigen oder för-
derungswürdigen örtlichen 
Kulturangebote bekannt ge-
macht werden können. 

Das soll die öffentliche 
Attraktivität steigern und 
so langfristig zu einer Profi-
lierung Münsings als Stand-
ort für vielfältige Kultur 
beitragen. Dafür erscheint 
die Bildung eines einheit-
lichen optischen, tonalen 
und medialen Auftritts für 

„Münsing-Kultur“ sinnvoll. 
Dieser wiederum könnte im 
Verbund der verschiedenen, 
Medien dauerhafte Wirkung 
entfalten (Folder, Prospekt, 
Poster, Anschlagstellen).

Eine Fülle von Aktivitäten 
und Angeboten

Die Anwesenden be-
schlossen dieses Konzept 
und nahmen den ersten 
Schritt sofort in Angriff. 
In einem lebhaften Brain-
storming wurden Namen/
Funktionen, Aktions- und 
Wirkungsbereiche, ferner In-
stitutionen/Initiativen/Trä-
ger, Stätten gesammelt und 
den zentralen kulturellen 
Themenfeldern zugeordnet: 

Bildende Kunst, Musik, Büh-
ne, Literatur,  Film + Fotogra-
fie, Bildung, Historie, Medi-
en,   Kunsthandwerk. 

Der Umfang vorhande-
ner lokaler Aktivitäten und 
Angebote ist erstaunlich, 
die Sammlung schon am 
Arbeitsbeginn imponierend 
vielfältig. Das Ergebnis wur-
de inzwischen gegliedert, in 
Unterbereiche geordnet und 
als erste Datei-Basis bear-
beitungsfähig angelegt. Die-
se liegt nun vor. Sie ist für Er-
gänzungen offen. Damit ist 
gleich im ersten Anlauf ein 
wichtiger Schritt zu einem 
Gesamtbereich „Münsing-
Kultur“ vollzogen. Bei den 
nächsten Arbeitstreffen soll 
in Arbeits-Einzelgruppen 
differenzierte Detailarbeit 
zugeteilt werden: Feststel-
lung von Adressen, Kontakt-
daten etc., später direkte 
Kontaktbildung. 

Die Themenordnung der 
nächsten AK-Sitzung soll 
auch Überlegungen und Vor-
schläge für eigene öffentli-
che Auftritte der Agenda er-
fassen. Deren Aufgaben sind 
nicht eigene, konkurrieren-
de Kulturveranstaltungen, 
sondern vor allem Angebo-
te und Gelegenheiten zum 
themenbezogenen Diskurs 
über Kultur und kommunale 
Kulturpraxis. 

Kultur ist ein Standort-
faktor erster Ordnung. 
Sie braucht einen Raum 
und ein öffentliches Kli-
ma. Der Arbeitskreis ist of-
fen für alle, die Teilnahme  
höchst willkommen.      KUS ■

Vinotheca Marcipane 
Bachstraße 1a, Münsing
13.  März., 19:30 Uhr
Lesung
Tilman Spengler
liest aus seinem aktuellen 
Buch „Wahr muss es sein, 
sonst könnte ich es nicht 
erzählen” 

Seeresidenz Alte Post
Alter Postplatz 1, Seeshaupt
25. März, 17:00 Uhr
Ausstellungseröffnung

Sybille Hochreiter
Die Illusion des Raumes
Malerei und digitale 
Arbeiten – bis 13. 5. 2012

Kunsthalle  
der Hypo-Kulturstiftung 
Theatinerstraße 8, München  
29. März, 17:00 Uhr
Einladung zu einer Führung 
in der Ausstellung 
Georgia O`Keeffe  
Durch die Ausstellung führt 
Petra Schulze, Ambach.
Eintritt 10,– Euro. 
Bitte um Anmeldung: 
Tel 08177 / 8562 oder 
Christine.Kolbinger@gmx.de

Schlossgut Oberambach
Oberambach 1, Münsing
31. März 
Krimi-Dinner
Ein stilvoller Abend mit 
einem Vier-Gang-Menü und 
einer Kriminalkomödie 

Weipertshausen
28. April, 15:00 Uhr
Einladung zu einem Atelier-
besuch bei dem Künstler
Herbert Nauderer 

in Weipertshausen.
Treffpunkt vor dem Haus 
Nr. 10

Schlossgut Oberambach
Oberambach 1, Münsing 
Ausstellung 
Ines Voelchert

Ausstellungsdauer:
noch bis 24. Mai 2012

Seeresidenz Alte Post
Alter Postplatz 1, Seeshaupt 
4. Juni, 20:00 Uhr  

Claus von Wagner
Kabarett: „Theorie der 
feinen Menschen“
Eintritt 16,– Euro ■
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Das Lehrerkollegium ist 
sich einig darin, dass vor 
allem das Kultusministe-
rium nun gefordert ist, für 
Verbesserungen zu sorgen.  
Vertreter der Regierung 
von Oberbayern, die sich als 
„Mittelbehörde“ betrach-
tet, machten bei einem 
Treffen der oberbayrischen 
Inklusionsschulen im Feb-
ruar nur wenig Hoffnung 
auf baldige Veränderungen. 
Inklusion kostet Geld, sei es 
für die Einstellung zusätzli-
cher Lehrkräfte, für eine um-
fassende Lehrerausbildung 
oder für die Verringerung 
der Klassengrößen. 

Inklusion ist keine  
Billiglösung

Dem Gedanken der In-
klusion erweist man sicher 
den schlechtesten Dienst, 
wenn man ihn in Bayern als 
„Billiglösung“ auf dem Rü-
cken der Lehrkräfte austrägt.  
Inzwischen kommt aller-
dings langsam Bewegung 
in die Inklusionsdebatte: 
So wurden inzwischen u.a. 
das „Netzwerk Inklusion 
Bayern“ und von Seiten der 
„Sinnstiftung“ eine Elternin-
itiative gegründet.

Dem BLLV (Bayrischer 
Lehrer- und Lehrerinnen-
verband) gelang es, die von 
unserer Schule verfassten 
Verbesserungsvorschläge 
in den Petitionsausschuss 
des Landtags zu bringen.  
Zusätzlich muss noch 
jede Menge Aufklärungs-
arbeit geleistet werden, 
damit in Bayern die in-

klusive Schule nicht nur 
auf dem Papier steht.  
In diesem Zusammenhang 
möchte ich auf folgenden 
Vortrag hinweisen:

Prof. Dr. Hans Wocken 
„Die inklusive Schule“   
am Mittwoch, den 14. März 
um 19.00 h  
im Gemeindesaal Münsing  

Prof. Dr. Wocken studierte 

Pädagogik/Sonderpädago-
gik und war u.a. als Professor 
für Lernbehindertenpädago-
gik an der Universität Ham-
burg tätig. Er beschäftigte 
sich in erster Linie mit der 
gemeinsamen Beschulung 
von Kindern mit und ohne 
Behinderungen und beglei-
tete mehrere Schulversuche 
in Hamburg.

Angelika Banner ■

Schule & Kindergarten

In Bayern war bislang Inklu-
sion eine reine Aufgabe der 
Sonderpädagogik. Seit der 
bayerische Landtag dem 
Gesetzentwurf zur Ent-
wicklung einer inklusiven 
Schule zugestimmt hat, sind 
die allgemeinen Schulen 
gefordert. Zunächst wur-
den im Bezirk Oberbayern 
11 Volksschulen ausgewählt, 
die als „Modellschulen“ seit 
September 2011 den Zusatz 
Schule mit dem Schulprofil 
„Inklusion“ tragen dürfen.

Die Grundschule Münsing 
gehört zu diesen „Auser-
wählten“. Neben einer zu-
sätzlichen Lehrkraft mit 
10 Wochenstunden wird 
eine Sonderpädagogin vom 
Förderzentrum Geretsried 
mit 13 Stunden zur Dif-
ferenzierung eingesetzt. 
 Nach einem halben Jahr der 
Erprobung zog das Lehrer-
kollegium der Grundschule 
eine Zwischenbilanz.

Von den zahlreichen po-
sitiven Auswirkungen seien 
hier u.a. genannt:
● 	Die Kinder mit Förder-

bedarf profitieren vom 
Lernen an Vorbildern und 
den differenzierenden 
Maßnahmen.

● 	Bei vielen Schülern konn-
ten große Fortschritte in 
der sozial-emotionalen 
Entwicklung beobachtet 
werden.

● 	Bei Kindern ohne Förder-
bedarf wurde die Empa-
thiefähigkeit gesteigert. 
Einander helfen wird zur 
verantwortungsvollen 
Selbstverständlichkeit. 

● 	Die Schüler nehmen 
sich gegenseitig an und 
betrachten es als ganz 
normal, dass es Kinder 
mit unterschiedlichem 
Lerntempo und verschie-
denen Lernniveaus gibt.

Wie bei so umfassenden 
Umstrukturierungen üblich, 
haben sich auch Problemfel-
der aufgetan:

● 	Wenn zu den zu Beginn 
des Schuljahres diagnos-
tizierten Kindern mit För-
derbedarf  während des 
Schuljahres zusätzliche 
Förderkinder hinzukom-
men, stoßen die Lehrkräf-
te,  aber auch die Klasse 
an ihre Grenzen.

● 	Die Anforderungen an 
die Lehrkräfte (Differen-
zierung, Erstellung von 
Förderplänen, Team-Be-
sprechungen, vermehrte 
Gespräche mit Eltern, 
Therapeuten, usw.) sind 
erheblich gestiegen.

● 	In der Lehrerausbildung 
der Grundschul-Lehrkräf-
te war der Umgang mit 
Kindern mit Förderbedarf  
bisher nicht verankert.

● 	Viele Eltern wissen wenig 
über Inklusion. Ein Infor-
mationsabend für Eltern  
im Dezember war nur 
mäßig besucht.

● 	Das geltende Übertritts-
verfahren (Auslese!) ist 
mit dem Kerngedanken 
der Inklusion inkompatibel.

Grundschule Münsing 
Auf dem Weg zur  
inklusiven Schule

 
 

  
  
  

 
  
  

 
  

 

 

 

 

Das Plakat zum Vortrag: Der Besuch vieler Eltern ist erwünscht.

■
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Schule & Kindergarten

Die Sonne glitzert in den 
gefrorenen und verschnei-
ten Bäumen zwischen den 
Pferdekoppeln des Gut Ried 
in Ammerland. Die Tempe-
raturen sind weit unter 0° C, 
das Auto ist so gerade eben 
angesprungen. Pia geht 
fröhlich zum Bauwagen. 
Die Mami zitternd daneben: 
„Ist Dir wirklich nicht kalt?“ 
“Nöööö!!!“. Leicht gesagt, 
mit zwei langen Unterho-
sen, drei Unterhemden, 
Fleecepulli, Fleecejacke und 
Schneeanzug: „Wir halten 
die Kinder schon in Bewe-
gung!“, sagt Erzieherin 
Bettina. In der Ausrüstung 
befinden sich zusätzlich 
Fettcreme, Taschenwärmer 
und Ersatzhandschuhe. Bei 
solchen Temperaturen sind 
die Kinder viel unterwegs 
um sich warm zu halten. Da-
bei nutzen sie die Vielfalt der 
Geländestruktur im Wald, 
rutschen und klettern die 
Hänge rauf und runter oder 
bezwingen sogar „Mam-

mutbäume“. Neuerdings 
gibt es auch Poporutscherl, 
die von einer Spende der 
Sparkasse Münsing gekauft 
werden konnten. 

Während die Einen im 
warmen Bauwagen mit 
Kirsten in die Aquarellma-
lerei eintauchen, versuchen 
die Anderen die Spuren im 
Schnee zu bestimmen. „Wer 
ist da wohl gelaufen?“ Ein 
Hase, ein Reh, ein Fuchs oder 
ein Hund?  Gut, das wir un-
ser Bestimmungsbuch dabei 
haben. Neue Erfahrungen 
machen wir im Winter mit 
Wasser. Wenn es richtig kalt 
ist, frieren die Pfützen zu, da 
gibt es festes Eis, über das 
die Kinder gerne schlittern. 
Und aus buntem Wasser in 
Förmchen werden wunder-
schöne bunte Anhänger.

Brotzeit machen die Kin-
der im beheizten Bauwagen 
oder im Tipi-Zelt, dienstags 
und donnerstags wird auch 
weiterhin gekocht. Schon 
ist das neue Tipi kräftig ein-

geheizt. Alle sitzen auf ih-
ren Baumstammhockern im 
Kreis um das Feuer und ver-
speisen ihre selbstgemach-
ten Pfannkuchen, zu Trinken 
gibt’s heißen Tee. Und der 
Nachtisch darf natürlich 
auch nicht fehlen. Doch 
kaum ist der letzte Bissen 
gegessen, flitzen sie schon 
wieder raus, um zu spielen.

Das pädagogische Team 
Mona, Bettina, Nicole und 
Kirsten nutzen den neuen 
Unterschlupf nahezu täg-
lich mit den Kindern. Das 
Tipi ist ein Weihnachtsge-
schenk des CSU-Ortsvereins 
Münsing. „Wir sind sehr 
glücklich, das Tipi vor allem 
in dieser Jahreszeit zu ha-
ben“, schwärmt Mona. 

Doch auch wenn man an 
den Sommer denkt, hat man 
sofort das Bild von Lager-
feuer, Stockbrot und glän-
zenden Kinderaugen vor 
sich, während spannende 
Geschichten vorgelesen und 
erzählt werden. Solche Mo-
mente als Waldameise wird 
man wohl sein Leben lang 
nicht vergessen.

Kerstin Jarsch ■

Wintertage im Waldkindergarten
Unerschrocken bei Minus-Graden

Zur Not in den Bauwagen: Waldameisen-Kinder trotzen der Kälte.

Gasthaus & Metzgerei Limm
Seit 1908 im Besitz der Familie Limm
Das gepflegte Speiselokal mit behaglicher  
Atmosphäre und bayerischer Gastlichkeit.
Unsere Küche bietet: 
•	Fleisch- und Wurstspezialitäten aus  

eigener Metzgerei.
•	Frische Fische aus dem Starnberger See 

sowie frische Meeresfische.
Hauptstraße 29 · 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 411 · www.gasthauslimm.de

Am Montag, den 13. Febru-
ar fuhren wir mit dem Lini-
enbus nach Starnberg und 
marschierten den See ent-
lang zum Museum Starn-
berger See. Dort wollten wir 
uns die Ausstellung „Kasperl 
Larifari und seine Freunde“ 
anschauen.

Frau Wendt vom Museum 
führte uns in den Keller, wo 
viele Marionettenfiguren 
ausgestellt sind. Sie erzählte 
uns eine Menge vom Kasperl 
und seinem Erfinder Franz 
Graf von Pocci. Wir waren 
richtig stolz, dass Pocci bei 
uns in Ammerland in dem 
schönen Schloss gewohnt 
hatte. Wir erfuhren auch, 
dass Pocci den Kasperl auf 
einer Fahrt nach Salzburg in 
der Reisekutsche erfunden 
hat. Auch hatte der arme 
Kerl keine Eltern, weil er aus 

einem Ei ausgeschlüpft ist. 
Er trug da aber bereits Hut, 
Hemd und Hose, seine Schu-
he und sogar die Unterhose. 

Nun kam aber das Schöns-
te: Wir durften selbst echte 
Marionettenfiguren in die 
Hand nehmen und mit ih-
nen spielen. Lange konnten 

wir sie nicht halten, weil 
uns schier der Arm abfiel, so 
schwer waren die Puppen. 
Schließlich durften wir noch 
selbst Marionetten basteln 
und mit nach Hause neh-
men. Als wir in der Schule 
damit selbst erfundene Stü-
cke spielten, lachten wir uns 
kaputt.

Wir waren uns alle einig, 
dass das ein toller Ausflug 
war!               Angelika Banner ■

Ausflug der Münsinger Grundschule:
Die Klasse 4b besucht den Kasperl

Stolz auf‘s eigene Werk: Die 4b präsentiert ihre Marionetten.

Veranstaltungen des 
Gartenbauvereins 
Münsing in der Grund-
schule:

25. 4.: Gemüsegärtner-
ABC (alternativ 25.5.)

15. 6.: Was die Sonne 
alles kann (alt. 29.6.)
Treffpunkt je 15:00 Uhr 
im Schulgarten
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Unser Chorleiter Dr. Bernd 
Ulbrich führt 28 Sängerin-
nen und Sänger mit viel Kön-
nen,  Gefühl und Ausdauer 
zum musikalischen Erfolg. 

Am 3. Advent 2011 war so 
ein Höhepunkt. Es sangen 
und spielten die Münsinger 
Sängerinnen, der Gesang-
verein, die Turmbläser und 
die  Familie Asang.  Die Jun-

gen und Mädchen, die das 
Krippenspiel aufführten, 
begeisterten die Zuschauer. 
Die Spenden in Höhe von 
600 Euro haben wir für die 
Innenrenovierung der Kirche 
überwiesen. Der gemütli-
che Ausklang des Abends 
fand beim Altwirt statt. Am 
Montag, den 19. März ist  
Josefi-Tag. Wir singen zu Eh-

ren aller Josefs und Josefins  
um 19:30 Uhr in der Pfarrkir-
che Münsing die Casali Mes-
se (Missa in G).

Am Sonntag, 25 März ver-
anstalten wir ein Passions-
singen um 19:30 Uhr in der 
Pfarrkirche Münsing. Lieder 
zur Passion, Orgelspiel, das 
Münchner Trio und Sologe-
sang von Veronika Ulbrich 
werden  geboten. 

Unser Chor ist im Sopran 
und Alt gut besetzt, aber es 
fehlen uns die Stimmen der 
Männer im Tenor und Bass.

Liebe sangesfreundigen 
Männer, unterstützt uns mit 
eurem Gesang, indem ihr in 
den Gesangverein eintretet! 
Vielleicht ist ja ein Luciano 
Pavarotti unter euch und ihr 
wisst es noch gar nicht! Wir 
üben jeden Mittwoch im 
Pfarrheim um 20:15 Uhr. Nä-
here Auskunft bei mir unter 
Tel. 08177/686. Wir freuen 
uns auf euch!

   Ute Rethfeld, 1. Vorstand ■

Gartenbau- 
und Verschö-
nerungsverein 
Holzhausen-
Ambach

Der Kirtamarkt –  
immer ein Erfolg
Fleißige Bastler waren für 
den „Kirtamarkt „ in Holz-
hausen tätig. Ca. 25 Gartler-
kinder fertigten unter der 
Anleitung von einigen Vor-
standsmitgliedern  u.a. Ren-
tiere u. Elche aus Holz sowie 
Holzwürmer. Die Kunstwer-
ke aus Naturmaterialien wa-
ren beim Kirtamarkt schnell 
ausverkauft. Es kamen 270,-
Euro zusammen, die Frau 

Lohse vom Pfarrgemeinde-
rat überreicht wurden.

Auch der Dorfabend des 
Vereins, der Anfang dieses 
Jahres  beim Altwirt in Holz-

hausen stattfand, fand wie-
der großen Anklang. Durch 
das Programm führte Ru-
pert Geiger. Star des Abends 
war der Zauberer Toni Man-
hart sen., der wie jedes Jahr 
nicht nur die Kinder in sei-
nen Bann zog. 

Für die musikalische Um-
rahmung sorgten die „Ju-
Mus“  aus Holzhausen. Auch 
die Gartlerkinder durften an 
diesem Abend nicht fehlen: 
Sie sangen das Lied „In der 
Weihnachtsbäckerei“.

Die Kinder des Kindergar-
tens Holzhausen haben sich 
sehr darüber gefreut, dass 
die Krippe, welche letztes 
Jahr an der Kirche stand, 
heuer in „ihrem Garten“ ei-
nen Platz gefunden hat. 

Unser Vorstandsmitglied 
Toni Manhart sen. hat die 
Krippe liebevoll  gebaut. Das 
Leuchten des „Sterns von 
Bethlehem“ vom Künstler 
Gregory Prade, konnte auch 
von der Verbindungsstrasse 
Holzhausen- Seeshaupt ge-
sehen werden. ■

Vereine Gesangverein

Gesangverein Münsing Ammerland 

Sangesfreudige Männer gesucht!

Mit Geduld und Ausdauer: Dirigent Dr. Bernd Ulrich und der Chor.

Hat im Kindergarten ihren Platz gefunden: die Holzhauser Krippe.

 Sparkasse 
Bad Tölz-Wolfratshausen

Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service. Sicherheit. Altersvorsorge. Vermögen.

Ihre Bank vor Ort - seit über 150 Jahren

Vereine Gartenbau- und Verschönerungsverein
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Vereine Schützen-Gesellschaft Almrausch

Schützen-
Gesellschaft 
Almenrausch 
Münsing

28. Januar 2012 
Jahreshauptversamm-
lung im Schützenstüberl

Aufgrund des anstehenden 
125-jährigen Gründungsfes-
tes wurden schon am 27.  Ja-
nuar die neuen Könige aus-
geschossen. 

Am Tag darauf, 28.01.2012, 
fand dann die Generalver-
sammlung im Schützenstü-
berl statt. Nach den Jah-
resberichten von Kassier, 
Schriftführerin, Sport- und 
Jugendleiter wurde die alte 
Vorstandschaft entlastet. 
Der nächste Punkt auf der 
Tagesordnung war:
Neuwahl des Vorstands

Anschließend wurden die 
Vereinsmeister 2011 ausge-
zeichnet. 
(Durchschnitt aus zehn 
Ergebnissen á 30 Schuss)

LG-Schülerklasse:
Elisabeth Maier 	 241,2 Ringe

LG-Junioren A+B:
Andreas Bartl	 278,3 Ringe
(Vereinsmeister Herren)

LG-Damenklasse:
Cornelia Heckel	 285,7 Ringe
(Vereinsmeister Damen)

LG-Schützenklasse:
Sebastian Irmler	 272,2 Ringe

LG-Seniorenklasse:
Peter Bromberger	276,6 Ringe

Hilfsmittelklasse:
Karl Schöpf	 263,0 Ringe

LP-Schüler- und Jugend
Luis Hitz	 211,5 Ringe

LP-Allgemein:
Christa Werner	 275,0 Ringe
(Vereinsmeister LP)

Die besten Einzelergebnisse 
des Jahres 2011 erzielten:

LP Christa Werner	 283 Ringe

LG Cornelia Heckel	 292 Ringe

Auch das Ergebnis des am 
Tag zuvor stattfindenden 
Königsschießen wurde be-
kanntgegeben:
Jugendkönigin wurde Elisa-
beth Maier,  Luftpistolenkönig 
Josef Pfab und Luftgewehr-
könig Michael Ruhdorfer.

Helga Müller, Vertreterin 
des Isar-Loisach Schützen-
gaues, nahm anschließend 
gemeinsam mit unserem  
1. Schützenmeister Peter Gampl 
folgende Ehrungen vor:

Für 25 Jahre Mitgliedschaft:
Elfriede Mai und Florian 
Walser

Für 40 Jahre Mitgliedschaft:
Ludwig Böck, Helmut Czech, 	
Johann Schmid und Karl 
Schöpf

Ehrungen des Vereins erhielten
Marion Bernlochner, Cor-
nelia Heckel, Margit Maier-
Marth, Gabriele Röhrig, 
Herbert Krapf und Sebastian 
Irmler 

Ehrungen des Gaues und 
des BSSB´s erhielten:
Günter Mai, Monika Schmid, 
Valentin Lehn, Christian Ge-

bel, Irmgard Bernlochner, 
Florian Thannheimer, Peter 
Sanktjohannser, Josef Irmler, 
Rudolf Maier, Karl Schöpf, 
Ferdinand Graf und Peter 
Bromberger

Für ihre Verdienste um den 
Verein wurden Karl Schöpf 
und Günter Mai in der  
Generalversammlung am 
28. 1. 2012 zu Ehrenmitglie-
dern ernannt.

Christa Werner gewinnt die 
Eglinger Pistolenschwinge

Am 3. und 4. Februar wur-
de zum 20. Mal die Eglinger 
Pistolenschwinge ausge-
schossen. In einem hart 
u m kä m p ft e n 
W e t t b e w e r b 
setzte sich 
Christa Wer-
ner gegen alle 
Konkurrenten 
durch und ge-
wann neben der 
„Pistolenschwin-
ge in GOLD“ 
auch noch die 
Landkreismeis-
terschaft. 

Schützenjugend
Auch 2011 war wieder 

ein Jugendausflug ange-
sagt. Dieses Mal ging‘s  in 
den Skyline-Park nach Bad 
Wörishofen. Aber auch an 
Wettkämpfen nahm unsere 
Jugend teil. Beim Raiffeisen 
Jugend Cup 2011 waren 16 ju-
gendliche Münsinger dabei. 

Eisstockturnier des  
Burschenvereins

Beim Eisstockturnier am 
5. Februar wurde unsere 
Schützenmannschaft Sieb-
ter. Angetreten für die SG 
waren Gerhard Ruhdorfer, 
Peter Sanktjohannser, Her-
bert Krapf, Ägidius Paulus 
und Karl Schöpf. 

Die neue Vorstandschaft 
1. Schützenmeister: Peter Gampl
2. Schützenmeister: Ferdinand Graf
Kassier: Rudolf Maier
Schriftführerin: Marion Bernlochner
Sportleiter: Sebastian Irmler

Jugendleiter: Christian Gebel
Beisitzer: Monika Schmid
Beisitzer: Peter Reiser jun.
Beisitzer: Irmgard Bernlochner
Beisitzer: Valentin Lehn

Erfolg beim Eisstockschießen: das Team der SG.


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Vereine Schützen-Gesellschaft Almrausch Vereine Wasserwacht Ammerland

Programm
(Änderungen vorbehalten)

Mittwoch, 16. Mai 2012
Bieranstich
um 19:00 Uhr durch unseren
Schirmherren und 1. Bürger-
meister Michael Grasl.
Unterhaltung mit der
Musikkapelle Münsing

Donnerstag, 17. Mai 2012
Festtag des Veteranen- 
und Reservistenvereins 
Münsing e.V.
ab 8:00 Uhr Empfang der 
Vereine
9:15 Uhr  Aufstellung zum 
Kirchenzug
10:00 Uhr Festgottesdienst 
im „Schwarzgarten“ mit

anschließendem Festzug
Festmusik durch die  
Musikkapelle Münsing
Nachmittag: Unterhaltung 
durch die Musikkapelle 
Holzhausen
19:00 Uhr Festausklang mit 
der Blaskapelle Degerndorf

Freitag, 18. Mai 2012
ab 20:00 Uhr
„Schlager, Hits und 
Alpensound“ 
mit den „Schlossies“
für Jung und Junggebliebene
(mit Barbetrieb)
Eintritt: 5 €, Einlass ab 16 J.

Samstag, 19. Mai 2012
Seniorennachmittag
der Gemeinde Münsing

von 12:00 bis 16:00 Uhr
mit Musik und Auftritt der 
Trachtenjugend „Seeröserl“ 
Ammerland-Münsing

Bayerisches Kabarett mit
Martina Schwarzmann 
und ihrem Programm
„Wer Glück hat, kommt“
Einlass ab 18:00 Uhr
Beginn 20:00 Uhr

Sonntag, 20. Mai 2012
Festtag der Schützen-
gesellschaft „Almen-
rausch“ Münsing e.V. 
ab 8:00 Uhr Empfang der 
Vereine
9:15 Uhr Aufstellung zum 
Kirchenzug
10:00 Uhr Festgottesdienst 
im „Schwarzgarten“ mit 
anschließendem Festzug
Festmusik: Musikkapelle 
Münsing
19:00 Uhr Festausklang mit 
der Blaskapelle Eurasburg 
und Auftritt der „Höhenrai-
ner Goaßlschnoizer“

Wir wünschen all unseren 
Gästen schöne und gemüt
liche Stunden! ■

Münsinger Festtage
vom 16. bis 20. Mai 2012
mit großem Festzelt an der Holzhausener Straße

175-jähriges Gründungsfest des Veteranen- 
und Reservistenvereines Münsing e.V. und

125-jähriges Gründungsfest mit Fahnennach-
weihe der Schützengesellschaft „Almenrausch“ 
Münsing e.V. gegr. 1887 Ausverkauft!

Wasserwacht 
Ammerland 

Ein erfolgreiches  
Jahr 2011
Im Jahr 2011 standen wir, 
die Wasserwacht Ammer-
land, vor einer Herausfor-
derung. Damit wir für den 
Gemeindebereich Münsing 
weiterhin unseren freiwilli-
gen Dienst „Helfer vor 
Ort“ sicher und zuver-
lässig zur Verfügung 
stellen können, war 
die Anschaffung eines 
neuen Autos dringend 
notwendig. Mit Hil-
fe Ihrer großzügigen 
Spenden und der Un-
terstützung von Herrn 
Doppelfeld, Glaserei 
Breitsammer, Speng-
lerei Wendt sowie vie-
len anderen Unterstützern 
und Mitgliedern konnten 
wir die Anschaffung sowie 
den Ausbau eines neuen 
Einsatzfahrzeugs realisieren. 

Herzlichen Dank an alle 
Spender für diese Unter-
stützung! 

Als Unterorganisation des 
Bayerischen Roten Kreuzes 
erhalten wir leider keine 
vollständigen  Informatio-
nen zu einzelnen Spendern. 
Somit ist uns ein persön-
licher Dank nicht möglich. 
Wir können Ihnen aber ga-
rantieren, dass die Spenden 
zu 100% der Wasserwacht 
Ammerland zugeschrieben 

werden! An dieser Stelle gilt 
ebenfalls ein besonderer 
Dank an Frau Helga Lehner, 
die Grabspenden der Was-
serwacht Ammerland zuge-
wandt hat.

Wer sich das Auto gerne 
anschauen möchte, den la-
den wir herzlich zum Tag der 
Offenen Tür am 07. Juli 2012 
ein. An diesem Tag werden 
wir im Rahmen des Ammer-
lander Seefestes das neue 
HVO-Auto einweihen.

Ammerlander Seeüber
querung 2012

Dieses Jahr findet wie-
der unsere Ammerlander 
Seeüberquerung statt. Am  
28. Juli 2012 (Ersatztermin 
29. Juli) schwimmen die Teil-
nehmer 4,3 Kilometer von 
Tutzing nach Ammerland. 
Weitere Informationen über 
Veranstaltung und Termin 
erhalten Sie auf www.seeu-
eberquerung.de.              

Nora Geigel ■

Schneller Helfer: das neue HVO-Fahrzeug der Wasserwacht Ammerland.

Einsatzstatistik  2011:
Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern für die erfolg-
reich geleistete  Arbeit. In zwei Einsätzen konnten wir 
durch Wiederbelebung das Leben von Mitbürgern ret-
ten. Zehn Personen konnten wir in lebensbedrohlichen 
Situationen aus dem Wasser bergen.

Wachstunden	 2240
Lebensrettungen	 3
Rettung aus Gefahrenlage	 10
Bergung	 3
Erste Hilfe	 7
Betreuung	 5
Sonstige Einsätze	 2
HVO	 65
Vermisstensuchen	 4
Naturschutzstreifen 	 17 mit 28 Beanstandungen
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Spendenaktion 2011
Im Herbst wurde wie jedes 
Jahr bei allen Münsinger 
Haushalten um eine Spende 
für die Feuerwehr gebeten. 
Die Freiwillige Feuerwehr 
Münsing bedankt sich recht 
herzlich für die große Spen-
denbereitschaft der Münsin-
ger Bürger: Im Jahr 2011 
konnten aus diesen Mitteln 
wichtige Beschaffungen ge-
tätigt werden. So wurden für 
4.000,- Euro  Spinde gekauft 
und für 4.300,- Euro ein Not-
stromaggregat beschafft. ■

Freiwillige 
Feuerwehr 
Münsing  
 

Erfolgreiche Jugend
arbeit im Jahr 2011
Im Jahr 2011 wurde bei der 
Freiwilligen Feuerwehr 
Münsing wieder erfolgrei-
che Jugendarbeit geleistet.

 Neben regelmäßigen the-
oretischen und praktischen 
Ausbildungen und Übungen 
fanden auch gesellige Aben-
de und Freizeitaktivitäten 
statt. Unter anderem wur-
de an einem Fußballturnier 
teilgenommen, ein Ausflug 
zur Berufsfeuerwehr Mün-
chen unternommen und zu-
sammen am Feuerwehrhaus 
gegrillt. Ein Erste-Hilfe-Lehr-
gang wurde durchgeführt, 

sechs Jugendliche haben die 
Bayerische Jugendleistungs-
prüfung abgelegt, sieben 
Jugendliche wurden nach 
bestandener Truppmann-
Prüfung zur Feuerwehrfrau 
bzw. zum Feuerwehrmann 
ernannt. Sogar erste „Ein-
satzerfahrung“ konnte bei 
dem Großbrand auf dem 
Lothof gesammelt werden. 
In der Schlauchwaschanlage 
wurden bis spät in die Nacht 
Schläuche und andere Ein-
satzgeräte gereinigt.

 Die Freiwillige Feuerwehr 
Münsing möchte auch die-
ses Jahr weiteren Jugend-
lichen, die schon mal dar-
an gedacht haben, bei der 
Feuerwehr mitzuarbeiten 
und Mitglied zu werden, 
die Möglichkeit bieten, ak-
tiv am Feuerwehrleben teil-
zunehmen. Daher findet für 
interessierte Jugendliche ab 
14 Jahren und deren Eltern 
am 11. April um 19.30 Uhr ein 
Informationsabend im Feu-
erwehrhaus statt. ■Gut ausgebildet und motiviert: der Nachwuchs der FFW Münsing.

Durch Spenden ermöglicht: die neuen Spinde im Feuerwehrhaus.

Vereine Freiwillige Feuerwehr Münsing

Wir danken unseren Kunden für Ihr entgegengebrachtes  
Vertrauen und wünschen eine besinnliche Weihnachtszeit  
und einen Guten Rutsch in das Jahr 2012.

Dickel & Partner Immobilien • Am Schlichtfeld 7, 82541 Münsing • Tel 08177/997458, Fax 997459

Ihr Immobilienteam aus Münsing.

Besuchen Sie uns auch unter: www.immobiliendickel.eu.
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Katholischer 
Burschenverein 
Münsing

Spannender Wett-
kampf in eisiger Kälte
Begonnen hat das ereignis-
reiche Jahr 2012 mit dem 
traditionellen Eisstocktur-
nier. Dank nicht mehr er-
warteter, dann aber plötz-
lich eingebrochener eisiger 
Kälte konnte am Sonntag, 
den 5. Februar 2012 unser 
Eisstockturnier am Buchsee 
stattfinden. Es beteiligten 
sich zehn Vereine, wobei die 
Eisstockschützen des Vete-
ranenvereins ihren Titel von 
2010 verteidigten. Auf dem 
zweiten Platz landeten die 
Münsinger Eiszecken und 
den dritten Platz erreichten 
die Stockschützen des Sport-
vereins Münsing. Herzlichen 
Glückwunsch an alle Gewin-
ner! Unser besonderer Dank 

gilt der Familie Bierbichler, 
die uns wie in den vergan-
genen Jahren den Buchsee 
wieder als Austragungsort 
zur Verfügung stellte. ■

Gute Stimmung beim 
Seniorenfasching￼
Unser Seniorenfasching am 
12. Februar 2012 kam bei un-
seren älteren Mitbürgern 
wieder sehr gut an. Bei Kaf-
fee und Kuchen ließen es 
sich unsere Gäste sichtlich 

gut gehen. Für Stimmung 
und Tanz sorgte die „Kasige 
Musi“. An die Musikanten 
auch noch ein herzliches 
„Vergelts´s Gott“ für die mu-
sikalische Umrahmung. ■

Premiere nach einem 
Jahr Pause
Dieses Jahr ist es wieder so 
weit. Nach einer einjährigen 
Pause laden wir Sie herzlich 
zu unserem Burschenthe-
ater ein. Aufgeführt wird 

das Stück „S´Brezenbusserl“ 
von Theo Solleder am Oster-
sonntag, den 8. April, am Os-
termontag, den 9. April und 

am Samstag, den 14. April 
im Gemeindesaal. Beginn ist 
jeweils um 20:00 Uhr. Der 
Kartenvorverkauf beginnt 

am 19. März im Münsinger 
Getränke- und Gartenmarkt 
(Am Kirchberg 16). 

Ganz besonders freuen 
wir uns darüber, dass sich 
unsere Ex-Regisseurin Ulrike 
Schwabl dieses Jahr wieder 
bereit erklärt hat, die Regie 
zu übernehmen. An dieser 
Stelle sei auch Helmut Gru-
ber noch ein herzliches Dan-
keschön ausgesprochen, der 
mit unseren Theaterspielern 
seit 2008 die Stücke einstu-
dierte.

Terminvorschau:
Samstag, 16.Juni2012:  
Johannifeier am Kammerloh
(Ausweichtermine:  
23./24. Juni 2012) ■

Auf dem Buchsee: das Eisstockturnier der Münsinger Burschen.

Das Ensemble des Münsinger Burschentheaters: hinten v. l.: Thomas 
Graf, Andreas Strobl, Michael Auhorn, Anton Leinbach, Manuel 
Schöpf, Tobias Graf (Huberbauer), Martin Breiter; Vorne v. l.: Andrea 
Ruhdorfer, Rowena Schwarz, Katharina Strobl, Amelie Bernlochner.

Vereine Katholischer Burschenverein Münsing
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Ihr könnt einfach zu unse-
ren Trainingszeiten kommen 
und mitmachen. 

Interessierte Spieler/innen 
haben auch die Möglichkeit 
in einer der Jugendmann-
schaften der VSG (Volleyball-
spielgemeinschaft Wolfrats-
hausen, Geretsried und 
Münsing) mitzuspielen. Hier 
wird für jede Altersgruppe 
Volleyball angeboten.

Spartenleiter Volleyball  
des SV Münsing: Erich Kühn

Kinderturnen/Turnen 
SV Münsing
Hüpfen, kriechen, rollen, ba-
lancieren, springen, laufen, 
klettern, rennen… Turnen!

Kleine Kinder – große  
Geräte – tolle Spiele

Unter diesem Motto be-
wegt sich viel in der Turn-
halle. Es gibt für die Kinder 
nichts schöneres, als über 
Bänke, an Sprossenwänden, 

Barren, Seilen und so weiter 
zu klettern. Das Runtersprin-
gen in eine weiche Matte 
macht dann auch gleich 
doppelt so viel Spaß, wenn 
man es wie in der Eltern-
Kind-Turngruppe der Mama 
oder dem Papa oder gar den 
Großeltern zeigen kann. 

Unter Anleitung werden 
die Eltern in die Lage versetzt, 
mit ihren Kindern die Übun-
gen sicher umzusetzen. Die 
Eltern gehören hier ganz ge-
zielt mit zur Übungsstunde. 

Das ist vor allem auch den 
Kindern wichtig. 

Um dies auch in Zukunft in 
diesem Umfang weiterhin 
anbieten zu können, suchen 
wir Übungsleiter/innen 
und/oder engagierte Mütter 
oder Väter!

Mit dem Vorschulkinder-
turnen geht es weiter, und 
das Schulkinderturnen steht 
hoch im Kurs. Abenteuer, 
Spaß und Schweiß gehören 
auch hier dazu. 

Vereine SV Münsing-Ammerland

S.V. Münsing-
Ammerland

Soziales Jahr beim  
S.V. Münsing

In diesem Jahr bin ich beson-
ders froh, mitteilen zu kön-
nen, dass es uns nach einem 
Jahr Pause wieder gelungen 
ist, die FSJ-im-Sport-Stelle 
mit Leben zu füllen. 

Wir haben in dem einen 
Jahr ohne FSJ-Mitarbeiter 
besonders deutlich gespürt, 
wie es ist, wenn  diese Po-
sition vakant bleibt: Neben 
wichtigen administrativen 
Dingen und unverzichtbarer 
Trainingsunterstützung in 
vielen Jugendmannschaften 
wurde eine eine kreative 
Hand  in der eigenverant-
wortlichen Jugendarbeit 
in Verein und Gemeinde 
schmerzlich vermisst. Im 
September 2011 jedoch 

konnten wir stolz vermel-
den, dass wir Antonia von 
Bomhard   für die FSJ-Stelle 
in unserem Verein gewinnen 
konnten. Innerhalb von we-
nigen Wochen ist Antonia 
ein unverzichtbar  wichtiger 
Teil unserer erfolgreichen Ju-
gendarbeit geworden.

Neben dem Sportangebot 
in der Mittagsbetreuung in 
Zusammenarbeit mit der 
Volksschule Münsing, trai-
niert sie bereits ganz enga-
giert Kinder und Jugendliche 
im Turnen und im Fußball. 

Auch das Jugendcafe lebt 
Montags immer wieder auf, 
könnte noch etwas mehr Zu-
lauf vertragen. Bei unseren 
Skikursen an den Wochen-
enden war Antonia dabei 
und unterstützte unser Ski-
lehrerteam.

Und die neueste gute 
Nachricht: Wir haben bereits 
einen Nachfolger für  Anto-
nias FSJ-Stelle ab September 
dieses Jahres gefunden. 

M. Rethfeld, 2. Vorstand

Volleyball SV Münsing

Volleyballnachwuchs 
gesucht
Die Volleyballabteilung des 
SV Münsing bietet Jugendli-
chen ab 12 Jahren einen An-
fängerkurs für Volleyball an. 

Wo?	
Sporthalle Münsing

Wann? 
Jeden Dienstag von 
19 Uhr bis 20 Uhr 15
und ab April
18 Uhr bis 20 Uhr 

Übungsleiter:
Erich Kühn  
und Kristina Kobres

Spass & Teamgeist: Volleyball.

Herausforderung und Förderung: das Kinderturnen mit Eltern.

Das Beste für Ihre Füße!
• Orthop. Einlagen nach neuester Technik

• Sensomotorische Einlagen – bei Rücken-
schmerzen, chronischen Verspannungen

• Diabetiker-Einlagen und -Schuhe

• Prothesen und Orthesen

• Modische orthopädische Maßschuhe

• Kompressionsstrümpfe und Bandagen

• Schuhzurichtung und Schuhreparatur
www.bernwieser.de

82541 Münsing, Bachstr. 37
Tel. 08177-562 Sa. 9.00 bis 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Hauptbetrieb:
80538 München, Thierschstr. 22
Tel. 089-29 29  77, Mo.-Fr. 9.00-18.00
zertifizierter Meisterbetrieb

GemeindeB.2011 neu A1:Münsing Anz. 09  25.05.2011  22:43 Uhr  Seite 1

Ihre  Erinne
rungen

sind  Reicht
ümer

ganz  beson
derer Art

Privatbiografien

Unternehmensbiografien

Schreibbegleitung

Erzählsalon

Vortrag & Seminar

Anthologien

Manche von Ihnen kennen mich vielleicht 
noch als Regisseurin des Films „Das Ei 
ist eine geschissene Gottesgabe“. Als 
Biografin helfe ich Ihnen beim Schreiben 
Ihrer Lebensgeschichte, und zwar ganz
auf Ihre persönlichen Bedürfnisse abge-
stimmt! Denn immer mehr Menschen 
verwirklichen ihren Wunsch nach einer 
eigenen Biografie: „Das Leben ist einfach
so vorbei gerauscht!“ Halten Sie Ihre 
Erlebnisse oder Ihre Firmengeschichte 
als ein ganz besonderes Erbe fest! 
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Aerobic und mehr ist in der 
Damengymnastik angesagt, 
fit & gesund von Kopf bis 
Fuß bei der Seniorengym-
nastik. Wer Lust hat, eine 
der Gruppen kennen zu ler-
nen, kann einfach mal rein-
schnuppern:

Eltern-Kind-Turnen  
für 1-3 jährige
Montag 15.30-16.30 Uhr

Vorschulkinderturnen 
für 3-6 jährige
Dienstag 15.00-16.00 Uhr

Schulkinderturnen
Dienstag 16.00-17.30 Uhr

Damengymnastik
Montag 19.30-20.30 Uhr

Seniorengymnastik
Montag 14.00-15.00 Uhr

Informationen bei:
Sylvia Reiser,
lizenzierte Übungsleiterin 
und Sportabzeichenprüferin.
info@turnen.sv-muensing.de
Tel. 08177/218

Vereinsnews, Tabellen, 
Spielbegegnungen, Bilder, 
Kontaktdaten u.s.w. gibt es 
allumfassend unter 
www.sv-muensing.de ■

Vereine SV Münsing-Ammerland

Frauen und Finanzen
Was jede Frau 
wissen sollte
Ein Vortrag von 
Tanja Munzinger über:
● 	die richtige Vorsorge 

gegen Risiken
● 	Vollmacht, Vorsorge-

vollmacht, Betreuung, 
Patientenverfügung

● 	Pflege 
● 	Erbe, Erbfall, Testament

Die Bankkauffrau und zer-
tifizierte Finanzplanerin 
der Universität Eichstätt ist 
durch ihren Beruf immer 
wieder mit den Schwierig-
keiten konfrontiert, wenn in 
Notsituationen die Vorsorge 
nicht geregelt ist – insbe-
sondere bei Frauen. Deshalb 
ist es ihr ein großes Anlie-
gen, zu informieren, was ge-
regelt werden sollte und wie 
man dabei vorgeht. 

Jede Besucherin erhielt 
eine Mappe mit ausführ-
lichen Anleitungen zum 
Nachlesen. Dass Interesse 
und Aufklärungsbedarf be-
steht, zeigte die große Teil-
nehmerzahl von 58 Frauen. 

Kleine Programmvorschau:
27. März, 20.00 Uhr 
Pfarrheim Münsing
Entspannung macht ihr 
Leben leichter – Prophylaxe 
vor dem Burn-Out.

17. April 2012
9.30 bis 16.00 Uhr
Tegernsee
8.00 Uhr Mesmer
Vom Schatz der Rituale 
– den Tag gestalten, das 
Jahr erleben, Übergänge 
begehen. 

25. April, 14.00 Uhr 
Pfarrheim Münsing
GLÜCK-L-ICH 
Von der Sehnsucht nach 
dem Glück ■

Zweigverein Münsing

Vereine Frauenbund Münsing

Ambacher Str. 20 · 82541 Holzhausen  
Telefon 0 81 77-5 77 · Telefax -88 81 
werner-holzhausen@t-online.de

Finanzexpertin Tanja Munzinger: 58 Frauen verfolgten gespannt ihren Vortrag zum Thema Versorgung.
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Trachten-
verein 
Seeröserl 

Na du, kummst a 
zu uns in d‘Prob?

Auch in diesem Jahr hat 
die Seeröserl-Jugend wieder 
viel vor. Neben den Veran-
staltungen im Loisachgau 
werden wir auch in der Ge-
meinde präsent sein. Nach 
einer Verschnaufpause von 
den intensiven Theaterpro-
ben für unseren Adventho-
agart beginnen wir erholt 
wieder mit der Probenar-

beit. Ein ganz großer Auf-
tritt bedeutet für uns unter 
anderem der Seniorennach-
mittag der Gemeinde am  
19. Mai im Festzelt anlässlich 
der Münsinger Festtage. 

Mit flotten Tänzen, lus-
tigen Mundartliedern so-
wie gepflegter bayerischer 
Volksmusik der „Kapel-
lenbergmusi“ wollen wir  
für einen stimmungsvollen 
Nachmittag sorgen. Unsere 
Wuzerl-Gruppe (Kinder ab 
drei Jahren mit ihren Ma-
mis) ist bereits fleißig am 
Üben und traut sich dann 
vielleicht auch schon, den 
ersten Schritt auf die „gro-
ße“ Bühne zu wagen.

Wir  freuen  uns  auch  
weiterhin  über  neue  Mit-
glieder und interessierte  
Besucher.  Vor  allem,  wenn  
sie  gleich  mitmachen  und 
die  Werbetrommel  rühren  
und/oder  die  Jugendarbeit  
mit  einer  Spende  unter-
stützen.

Besonders gesucht: 
männliche Verstärkung!

Dringend  gesucht  sind   
Jungen  jeder  Altersklasse. 
Mit männlicher  Verstärkung   
für  unsere  zwei  Burschen  
würde  es  der  Jugendgrup-
pe  noch  mehr  Spaß berei-

ten.  Bitte  helft  alle  mit! 
Die Kinder sind die Zukunft 
unseres Vereins!

Unsere Probenzeiten: 

Montags (14-tägig, je 1 Std.)  
17.00 Uhr Wuzerlgruppe, 
17.30 Uhr  Seeröserl-Jugend

Die Termine werden in der 
regionalen Presse  bekannt-
gegeben. Bei Fragen bitte an 
die Jugendleiter wenden:
Lisa Grasl, Tel. 08177-755 
Martina Blockinger  
Tel. 0175-1628273

Terminhinweis

Am 18. März 2012 findet 
unsere alljährliche Jahres-
hauptversammlung statt. 
Alle Mitglieder sind herzlich 
zur Jahresgedenkmesse aller 
Ortsvereine um 09.45 Uhr 
in die Pfarrkirche Münsing 
eingeladen. Im Anschluss 
um 11.00 Uhr beginnt die 
Versammlung im Vereins-
heim beim Pino. Auf der Ta-
gesordnung stehen u.a. die 
Berichte der Vorstandschaft 
und die Ehrung langjähriger 
Mitglieder. Wir bitten um 
vollzähliges Erscheinen.

Wir bedanken uns bei al-
len Gönnern und Förderern, 
die uns durch eine Spende 
bei unserer Jugendarbeit be-
reits unterstützt haben oder 
es noch vorhaben! ■

Starker Autritt:  Madl und Buam vom Trachtenverein Seeröserl.

Ab 15. 3. 2012 wieder erreichbar:

Rechtsanwältin 
Gela Baude

Keibichlstraße 3
82541 Münsing/Holzhausen
Tel. 08177 / 99 88 569
Fax. 08177 / 99 88 578
gela.baude@rechtsanwaeltin-geba.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Attenkam 7a 82541 Münsing
Tel. 08177/1700  Mobil 0176/45053233

Geschäftszeiten: Mo, Mi, Fr   15 – 18 Uhr          
oder tel. Terminvereinbarung

Hermann Kobres

Fahrradverleih

Fahrräder & Rasenmäher
Verkauf, Wartung, Reparatur

Unsere Bankverbindung 
für Spenden: 
Sparkasse Bad Tölz- 
Wolfratsh., Konto 398, 
BLZ 700 543 06.

Vereine Trachtenverein Seeröserl

Benefizkonzert der 
Unterbiberger Hofmusik

18. März 2012 
um 18 Uhr im Künstlerhaus am Lenbachplatz

5 Jahre Gute-Tat.de München

Eintritt: 20 € • Vorverkauf über Hieber Lindberg 
Sonnenstr. 15 • 80331 München

Mit freundlicher Unterstützung durch:
das Künstlerhaus am Lenbachplatz,
das Musikhaus Hieber Lindberg,
Landeshauptstadt München / Sozialreferat
Tagesschirmherrschaft: 
Staatssekretär Markus Sackmann 
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Vereine Ostufer-Schutzverband

Erinnerung an Regina 
Freifrau von Schrenck-
Notzing

Ammerland und der Ostu-
ferschutzverband haben 
eine prägende Persönlich-
keit verloren: „die Baronin“, 
wie sie von allen in einer Mi-
schung aus Verehrung und 
Zuneigung genannt wurde. 
Elisabeth Biron, Freundin 
und Ammerlander 
Malerin, hat sie in 
ihrem zauberhaf-
ten Teehaus über 
ein paar scheinbar 
leicht hingewor-
fene Gegenstände 
portraitiert:

– Der Sonnen-
hut als Zeichen der 
Villegiatura, des 
Lebens in der Villa 
am See.

– Der Zitonen-
falter, schwebend, 
von Blüte zu Blü-
te gaukelnd, im 
Frühjahr als einer 

der ersten sich zeigend als 
Zeichen der Leichtigkeit und 
Liebe zur Schönheit, die sie 
vermittelte. Die Liebe zur 
Schönheit bedeutet auch 
Liebe zur Kunst. Und Liebe 
interpretierte sie auch mit 
Förderung: Über ein Vier-
teljahrhundert beherbergte 
die Familie die Meisterkurse 
der Holzhauser Musiktage 
im Teehaus, immer auch 
eine Gelegenheit, den Zau-
ber des Dialogs des Teehau-
ses mit dem glitzernden See 
zu erleben.

– Rosen für die engagierte 
Gärtnerin, eine Gärtnerin, 
die nicht nur ihren parkarti-
gen Garten liebevoll pflegte, 
sondern auch ihre Familie, 
die für sie immer im Vorder-
grund stand sowie das Ge-
samtkunstwerk Villa. Auch 
eine Gärtnerin der Gemein-
de war sie mit ihrem Mann, 
großzügig überließen sie 
den Uferstreifen der Öffent-
lichkeit zum Baden.

-Nicht vergessen wollen 
wir den vom herbeigefloge-
nen schneeweißen Kakadu 

umgeworfenen Korb, aus 
dem verschiedene Blumen 
herausrutschen und ein 
Fragment eines Rechens. 
Diese können als Zeichen 
des Bedürfnisses von Ord-
nung und Kontrolle, Siche-
rung bewährter Werte ver-
standen werden. Ein Stück 
preußische Lebenshaltung 
steckte in ihr, das „Haltung 
bewahren“, das in den alten 

Familien so sehr vermittelt 
wurde. Gründe, sich für die 
Bürgerliste zur Wahl zu stel-
len – sie konnte das errun-
gene Mandat jedoch wegen 
zugenommener familiärer 
Beanspruchung nicht wahr-
nehmen. Im Ostuferschutz-
verband profitierten wir von 
ihrer jahrelangen Tätigkeit 
im Beirat und ihrer konst-
ruktiven Teilnahme an wich-

tigen Fragen des Verbandes. 
So engagierte sie sich sogar 
im letzten Jahr noch im Ar-
beitskreis Kultur.

Wir werden Regina von 
Schrenck-Notzing in leben-
diger Erinnerung behalten, 
um so mehr, als ihre beiden 
Söhne in unsere Gemeinde 
heimkehren werden.

Ursula Scriba ■

Prägende Persönlichkeit: Freifrau von Schrenck-Notzing in ihrem Teehaus.

Martin Hebding-Becker
Steinbildhauermeister
Steinmetzmeister

Loisachweg 32
82547 Beuerberg
Tel.: 08179 / 92 94 77
www.mhb-bildhauer.de

Grabmale

Grabinschriften

Grabkreuze

bildhauerarbeiten

Natursteinarbeiten

Reparaturen
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Vereine DLRG

Erfolgreicher 
Schwimmkurs für 
Kinder

Der DLRG Ortsverband 
Schäftlarn-Wolfratshausen 
e.V. hat im Hallenbad Aschol-
ding einen „Schwimmkurs 
für fortgeschrittene An-
fänger“ durchgeführt. Die 
Kinder im Alter von fünf bis 
neun Jahren lernten in dem 
8-stündigen Kurs die ver-
schiedenen Schwimmtech-
niken kennen, übten das 
Ausdauerschwimmen, trai-
nierten das Tauchen und zu 
guter Letzt lernten sie noch 
die Baderegeln kennen.

Am Ende des Kurses war 
der Erfolg klar zu sehen, 
denn bei den abgelegten 
Schwimmprüfungen konnte 
jedes Kind mit einem Abzei-
chen nach Hause gehen. 

Vielleicht lag dieser Er-
folg auch daran, dass der 
Nikolaus am 6. Dezember 

die Schwimmkin-
der direkt im Hal-
lenbad besuchte, 
kleine Geschenke 
mitbrachte und 
die Baderegeln ab-
fragte.

Mit diesem Kurs 
konnte die Lü-
cke zwischen den 
Anfängerkursen 
und dem Jugend-
schwimmen ab 
ca. acht Jahren ge-
schlossen werden. 
Mit dem Angebot 
Kinderschwimm-
kurs konnten nun 
die Schwimmfä-
higkeiten soweit ausgebaut 
werden, dass ein fließender 
Übergang in die Jugend- 
Schwimmtrainings (Freitag 
und Dienstag) der DLRG 
möglich ist.

Nach dem großen Erfolg 
ist für dieses Jahr eine Neu-
auflage geplant – der Kin-
derschwimmkurs wird dann 
wieder zeitlich begrenzt 
sein. Vielleicht kommt ja 
dann der Osterhase? ■

Ideen-Initiative- 
Zukunft geht in die 
zweite Runde

Vor rund einem Jahr 
hat der DLRG Ortsverband 
Schäftlarn-Wolfratshausen 
e.V. bei der Ideen-Initiative  
Zukunft, einem von der 
Deutschen UNESCO und 
dem dm-Markt ausgeschrie-
benen Wettbewerb, den ers-
ten Platz belegt. 

Auch dieses Jahr durfte 
sich der Verein am 11. Febru-
ar ganztägig im dm-Markt 
in Wolfratshausen präsen-
tieren und über seine Aus-
bildungsangebote und Ak-
tivitäten berichten. Schon 
während der gesamten 
Woche vor der Präsentati-
on durften eine Stellwand 
geschmückt und Flyer aus-
gelegt werden. Unter dem 
Motto „Mein Verein“ haben 
sich die DLRGler vorgenom-
men, neue Mitglieder zu ge-
winnen. 

Der erste Vorsitzende 
Bernhard Link freut sich 
über den Anfang 2012 ge-
schafften Sprung über 250 
Mitglieder – „Jetzt peilen wir 
die Marke 300 Mitglieder an, 
mit der neuen Wachstation 
als Magnet können wir das 
schaffen.“ Bei der Ideen-In-
itiative-Zukunft hat der Ver-
ein schon einen guten Preis 
gewonnen, dessen Höhe von 

den Kunden des dm-Markts 
bestimmt wird. Der Umsatz 
an einer von einem Vereins-
mitglied besetzten Kasse 
am 29. Februar in der Zeit 
von 15 bis 15:30 Uhr wurde 
komplett an die Wasserret-
ter gespendet. Der Verein 
dankt seinen Mitgliedern 
und Unterstützern! ■ 

Wasserrettungsstation
Nutzung steht (fast) 
nichts mehr im Wege

Vor inzwischen zwei Jah-
ren fiel der Startschuss für 
den Neubau der Wasserret-
tungsstation in St. Heinrich. 
Im Frühjahr 2011 wurde be-
gonnen, die Hütte aufzu-
stellen. Jetzt, Ende 2011 kann 
der technische Einsatzleiter, 
Thomas Feistbaur, feststel-
len: „Im Mai, zu Beginn der 
Wachsaison können wir die 
Station für Wachdienst, Aus-
bildungen und die Jugendar-
beit nutzen.“

Sanitärinstallateur Feist-
baur hat kurz nach Weih-
nachten die Hebeanlage 
montiert, so dass nun auch 
die Toiletten funktionieren.

Einen teuren Posten hat 
der Verein aber noch vor 
sich, die Außenverschalung 
wird mit rund 4000 € kalku-
liert – reine Materialkosten, 
das Anbringen der Bretter 
werden die fleißigen Helfer 
selbst durchführen.

„Langsam ist die Kasse 
leer, aber wir müssen hier-
für noch versuchen, einen 
großen Spender zu finden.“ 
sagt Mathias Feichtbauer, 
der zweite Vorsitzende. 

Schon dieser Winter ohne 
die Verschalung ist nicht 
gut für die Außenwand aus 
DWD-Platten. „Auch wenn 
es selbst für gemeinnützige 
Vereine immer schwieriger 
wird, an Spendengelder zu 
kommen, bin ich voller Hoff-
nung, dass wir genug Men-
schen finden, die uns finan-
ziell unterstützen.“ 

Bei größeren Beträgen kann 
der Vorstand gerne vorab 
kontaktiert werden über 
vorstand@schaeftlarn-
wolfratshausen.dlrg.de. ■

Beeindruckend: der Nikolaus zu 
Besuch im Schwimmbad.

Gut präsentiert: 1. Vorsitzender Bernhard 
Link vor dem DLRG-Stand im dm-Markt.

Letzte Handgriffe: Installateur 
Feistbaur bei der Montage.

Spendenkonto: 
Raiffeisenbank Isar-
Loisachtal eG
Kontonummer 4618 
BLZ 701 695 43
oder online über  
https://www.dlrg.de/
onlinespenden



70 71

Öffnungszeiten:
•	Di bis Sa 11.45-14.30 u. 17.30-23.15 Uhr
•	So 11.30-24 Uhr durchgehend 

(nur bei schönem Wetter)
•	Mo Ruhetag
Hartlweg 14, 82541 Münsing
Tel. 0 81 77 / 998 92 40

Vereine Pocci-Gesellschaft

Zehn Jahre  
Franz Graf von Pocci 
Gesellschaft e.V.

„Weihnachten is umma“ 
hieß das Motto der „Gräfel-
finger Gelegenheitsschrei-
ber“, mit dem sie die Feier 
zum 10jährigen Bestehen 
der Franz von Pocci Gesell-
schaft e.V. gestalteten

Zum  abwechslungsrei-
chen Festprogramm  in der 
Hofkapelle der Münchner 
Residenz  trug der Münchner 
Madrigalchor unter der Lei-
tung von  Franz Brandl  bei, 
mit Stücken von Orlando di 
Lasso, Heinrich Schütz, Franz 
Schubert, Antonin Dvorak, 
Sergei Rachmaninov und 
Franz Graf von Pocci.

Die Gräfelfinger Gelegen-
heitsschreiber lasen humor-
volle, aber auch tiefsinnige 
Geschichten über die Heili-
gen Drei Könige von Goethe, 
Timmermanns, Voargine und 
dem „Grägs“-Vorsitzenden 
Johannes Glötzner vor.

Anschließend trafen sich 

die Festgäste in den benach-
barten Pfälzer-Weinstuben 
in der Residenz.

Hier gab Dr. Michael Köh-
le, der 1. Vorsitzende der 
Pocci-Gesellschaft, einen 
Überblick über die zurücklie-
genden 10 Jahre der Gesell-
schaft und die Zukunftsper-
spektiven.

Mit rund 100 Veranstal-
tungen, der Auslobung des 
Pocci-Preises, Denkmälern 

und einer Gedenktafel in 
Münsing und München 
sowie der Vernetzung mit 
zahlreichen kulturellen Ein-
richtungen im In- und Aus-
land sei es gelungen, „ Pocci 
aus dem Dornröschenschlaf 
zu holen“ und die nach ihm 
benannte  Gesellschaft in 

der Öffentlichkeit zu etablie-
ren.  Mit dem Rückhalt von 
rund 200 Mitgliedern blickt 
der Vorstand zuversichtlich 
nach vorne und sieht eine 
der bedeutendsten sat-
zungsgemäßen Aufgaben 
darin, ein Pocci-Museum zu 
verwirklichen. Dabei hofft 
er auf die Unterstützung 
der Gemeinde Münsing bei 
der künftigen Nutzung des 
Pallauf-Hofes.

Der Wunsch nach einem 
Museum findet zunächst 
seine Verwirklichung im tra-
ditionsreichen Hollerhaus in  
Irschenhausen. Die offizielle 
Eröffnung findet im Zusam-
menhang mit dem 205. Ge-
burtstag Poccis am 3. März 
2012 statt.

Eine weitere Aufgabe wird 
es sein, die kulturhistorische 
Bedeutung des „Kasperl  La-
rifari“, einer Schöpfung von 
Franz Graf von Pocci, heraus-
zuarbeiten und bewusst zu 
machen. Es wäre allerdings 
zu kurz gegriffen, Pocci nur 
auf den Kasperl Larifari ein-
zuengen, denn mit seinen 
600 Kompositionen, seinen  
zahllosen Aquarellen, Zeich-

nungen und Karikaturen und 
den 40 Theaterstücken für 
die Puppenbühne vermittelt 
Franz Graf von  Pocci  einen 
aufschlussreichen und inter-
essanten Einblick in die Ge-
sellschaft seiner Zeit. Köhles 
Wunsch ist es, dass die Franz 
Graf von Pocci Gesellschaft  
in Münsing  den Rückhalt 
findet, den ihr Namensgeber 
verdient.           Hans Maenner

stellv. Vorsitzender ■

Öffnungszeiten Pocci-
Museum im Hollerhaus:
Mi. u. So., 14-17 Uhr
oder nach Vereinbarung 
Tel. 08178/4408Franz Graf von Pocci: „Hoffischer“ in Ammerland 1850/60 mit Wid-

mung „Für Marie“, die Tochter des Künstlers (Ausschnitt).
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Fremdenverkehrsverein 
Münsing

Neuigkeiten 2012	
Unser Fremdenverkehrs-

verein ist sowohl durch 
die Tourismusorganisation 
Starnberger Fünfseenland, 
als auch durch das Tölzer 
Land auf Messen, im Inter-
net und über Vermieterda-
tenbanken vertreten.

Im Rahmen dieser guten 
Zusammenarbeit war im 
Februar erstmals der Touris-
musbeirat des Starnberger 
Fünfseenlandes in Münsing 
zu Gast. Im Schlossgut Ober-
ambach wurden die Themen 
und Ziele der nächsten Mo-
nate besprochen.

Nach der Begrüßung 
durch unseren zweiten Bür-
germeister Strobl befass-
ten sich die Teilnehmer mit  
Themen wie der Gästekarte, 
Messeauftritten, dem Aus-
bau der Movelo-Region, der 
Homepage-Neugestaltung 
und der Barrierefreiheit.

Jazz-Konzerte für 2013  
sind in Planung

Für 2013 ist erstmals eine 
Jazz-Konzertreihe geplant, 
die auch in Münsing statt-
finden wird, und wir hoffen, 
dass sich das Ostufer des 
Sees als „kultureller Hot-
spot“ festigt und unsere Re-
gion noch attraktiver wird. 
Ergebnisse der Zusammen-
arbeit mit dem Tölzer Land 

sind neben dem Reservie-
rungs- und Informations-
system feratel, das mittler-
weile problemlos arbeitet, 
auch die neue Internetseite 
des FVV, die uns von der Ge-
meinde kostenfrei zur Verfü-
gung gestellt wird. Selbst-
verständlich sind wir mit der 
Gemeinde auch an allen für 
uns passenden Flyer- oder 
Werbeaktionen beteiligt.

Termine 

Unsere Jahreshauptver-
sammlung findet am  Mitt-
woch, den 28. März statt. 
Frau Herbstreit wird hier 
über mögliche Fehler bei der 

Vermietung von Ferienwoh-
sprechen. 

Am 20. April werden wir 
mit den Gartenbauvereinen 
Münsing und Holzhausen 
sowie dem Frauenbund 
Münsing zu unserem Ver-
einsausflug in den Kräu-
tergarten Bad Heilbrunn 
aufbrechen. Eine Einladung 
geht unseren Mitgliedern 
noch zu.

Wir wünschen all unseren 
Vermietern und im Gastge-
werbe Tätigen eine erfolg-
reiche Saison und unseren 
Gästen einen erholsamen 
Aufenthalt!

Die Vorstandschaft ■

Nicht nur von Touristen geschätzt: Entspannung pur am See.

Vereine Pocci-Gesellschaft Vereine Fremdenverkehrsverein Münsing

Mitglieder der Pocci- 
Gesellschaft:

Stiftungsfest der  
„Ammerländer“

Am 24. 3. 2012 feiert die 
„Gesellschaft Ammerländer“ 
aus Würzburg ihr 135. Stif-
tungsfest. Gegründet wur-
de die Gesellschaft, die sich 
dem gemeinsamen Musizie-
ren verschrieben hat, 1877 
im Schloss Ammerland am 
Starnberger See.

Es war ein Würzburger 
Freundeskreis, Universitäts-
professoren und Mediziner, 
die im „Gästehaus am See“ 
ihre „Sommerfrische“ ver-
brachten. Anhaltender Som-

merregen und aufgeweichte 
Straßen verhinderten die 
planmäßige Rückkehr der 
Freunde. Schlossherr und 
Freund der Würzburger war 
August Carl Franz Graf von 
Pocci, jüngster Sohn des 
„Kasperlgrafen“. Er besorg-
te Noten und Streichinstru-
mente, und sie begannen 
zum Zeitvertreib zu musizie-
ren! Sie hatten so viel Spaß, 
dass sie beschlossen, dies 
daheim in Würzburg weiter 
zu betreiben. 

Die Gesellschaft hat zwei 
Weltkriege, zwei Währungs-
reformen, den Verlust der 
Reichs- und D-Mark und 
den mehrfachen Verlust des 
Noten und Instrumentenbe-

standes überlebt. Es ist kein 
Verein, es gibt keine Sat-
zung. Es ist eine „Herren-Ge-
sellschaft“ mit zehn „Gebo-
ten“ und einem Wahlspruch, 
der da lautet:
„Gott schenke unseren 
Tönen Reinheit“

Öffentliche Auftritte sind 
äußerst selten. Wöchentlich 
wird geübt und geprobt, um 
die fünf oder sechs traditio-
nellen Feste pro Jahr zu ge-
stalten, an denen nur gela-
dene Gäste und die Familien 
und Freunde der „Ammer-
länder“ teilnehmen können. 
Neben der Musik kommen 
auch kleine Vorträge, The-
aterstücke und Sketche zur 
Aufführung. ■

Matthias Zündorff
Fliesenleger
Generalrenovierer
Badsanierer

Ammerlander Hauptstraße 34
82541 Ammerland
Tel.: 0 81 77 / 99 77 33
Fax: 0 81 77 / 99 77 34
Mobil: 0175 / 65 44 607
matthias.zuendorff@web.de

Mit Kopf und Hand vom Boden bis zur Wand.

• Fliesen
• Verputz
• Estrich
• Trockenbau
• Dehnungsfugen
• Bäderabdichtung
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an der Brunnenstraße erhält 
man eine freundliche und 
individuelle Beratung, die 
einem hilft, genau das Rich-
tige zu finden. 

Und die Polsterei? Sohn 
Max wird sie nach seiner Ge-
sellenprüfung im Juni über-
nehmen. ■

Fa. Stefan Pixner:  
Neues Buch über Kalk
Ein grundlegendes Wissen 
über das faszinierende Ma-
terial Kalk möchte dieses 
Buch vermitteln. Über wel-
che ästhetischen Qualitäten 
Kalkoberflächen verfügen, 
zeigen die Bilder des Mün-
chener Fotografen Dominik 
Parzinger, mit dem die Au-
toren auf den Spuren des 
Kalks durch Deutschland, 
Österreich und die Schweiz 
gereist sind. Es werden aber 
auch praktische Tipps gege-
ben und Hersteller, Händler 
und Anwender genannt. 
Die Autoren Stefan und Ka-
rin Pixner zeichnen ein viel-
schichtiges Bild dieses tradi-
tionellen Baustoffs. ■

Anwältin Gela Baude 
wieder in Holzhausen
Nach langjähriger berufs-
bedingter Abwesenheit ist 
Rechtsanwältin Gela Baude 
wieder an ihre frühere Wir-
kungsstätte zurückgekehrt. 
In ihrer Praxis in der Keibichl-
str. 3 in Holzhausen betreut 
sie vor allem die Bereiche Fa-
milien- & Verkehrsrecht so-
wie Schadensregulierung. ■

Stern fürs Marcipane
Im neuen Feinschmecker 
„Bayern für Genießer“, der 
am 15. Febraur 2012 erschie-
nen ist, wird die Vinoteca 
Marcipane in Münsing emp-

fohlen und mit 1 Stern für für 
„interessante Location mit 
einem besonderen Konzept, 
Ambiente und Angebot“ 
klassifiziert. Die Vinothek 
bietet vorwiegend mediter-
rane Küche, Küchenchef Cor-
binian Kohn bereitet täglich 
frische Spezialgerichte zu. 
Dabei kommen vor allem 
hochwertige biologische 
Grundpro-
dukte zum 
Einsatz. Da-
rüber hin-
aus gibt es 
ein Angebot 
von 80 Wei- 
nen und aus- 
gezeichnete 
Brände. ■

Marktplatz Münsing Unternehmensnachrichten

Holzer GmbH stellt ein: 
Bauleiter für Tief- & Straßenbau (m/w) 
für die Beratung unserer Kunden, Erstellung 

von Angeboten, Arbeitsvorbereitung der Baustellen mit 
Bauablaufplänen, Baustellensteuerung unter Beachtung 
von Terminen und Kosten, rechtssichere Dokumentation 
der Baustelle und zeitnahe Abrechnung. Sie haben 
fundierte Fachkenntnisse im Tief-/Rohrleitungsbau und 
mindestens 3 Jahre Berufserfahrung in der Bauleitung.  
Vermessungsingenieur (m/w)
für Vermessungen auf der Baustelle und Einführung der 
GPS-Vermessung, Aufmaßerstellung auf der Baustelle, 
Ausführungs- und Bestandspläne (CAD).  
Gärtnermeister/Meister im Garten- und  
Landschaftsbau (m/w)
für unsere anspruchsvollen Hausgärten und Außen-
anlagen. Sie sollten über viel Erfahrung im Bereich 
Gestaltung und Pflanzung verfügen, gerne auch mit 
ökologischer Ausrichtung. Wir wünschen uns gestalte-
rische Ideen und Fingerspitzengefühl im Umgang mit 
Kunden - .... und natürlich Pflanzen.  
Walzenfahrer für unsere Asphaltkolonne (m/w)
mit Erfahrung im Umgang mit kleinen Walzen und gro-
ßer Tandemwalze im Straßenbau. Sie können mit allen 
gängigen Baugeräten umgehen, sind freundlich und 
erledigen die Aufgaben sauber und genau. Maschinen-
pflege ist für Sie selbstverständlich.  

GW-Installateur – Meister bevorzugt (m/w)
Neuverlegung und Wartung von Haupt- und Nebenlei-
tungen, Technische Dokumentation (Arbeitsvorberei-
tung, Aufmaße, Skizzen, Abrechnung), Service und 
Wartung von Hebeanlagen und Rückstauklappen. 
Idealerweise verfügen Sie über eine PE - Schweißbe-
rechtigung nach DVGW-GW330 oder ähnlich. Service 
am Kunden und Dienstleistung sind für Sie eine 
Selbstverständlichkeit. Erfahrung im Umgang mit 
Baumaschinen von Vorteil.  
Polier/Vorarbeiter für Tief- u. Straßenbau (m/w)
mit mehrjähriger Berufserfahrung und fundiertem tech-
nischen Wissen auf diesem Gebiet. Wochenplanung, 
Tagesplanung und eine lückenlose Baustellendokumen-
tation sind für Sie selbstverständlich. In Ihrem Team 
verstehen Sie zu motivieren und geben Ihren Mitarbei-
tern klare Ziele vor. Die Wirtschaftlichkeit der Baustelle 
immer im Blick, arbeiten Sie auch selbst tatkräftig mit. 
Sozialkompetenz im Umgang mit Auftraggebern und 
unseren Mitarbeitern setzen wir voraus.

Eintrittstermin jeweils nach Absprache.

Und mehrere motivierte Mitarbeiter für unsere 
Baustellen – bisherige Berufsausbildung ist 
Nebensache! Wir lernen Sie an!

Ansprechpartnerin ist Frau Völk, Tel. 08171/4303-31

30 Jahre Autohaus 
Graf in Münsing
(bh) Vor 3o Jahren startete 
KFZ-Meister Sebastian Graf 
seine eigene Werkstatt in 
der Münsinger Bachstra-
ße. Schon zwei Jahre später 
konnte er in seinem neu er-
richteten Firmengbäude am 
Weilbachweg die Mazda-
Vertretung übernehmen. 

Am 28. und 29. April ab 
9:30 Uhr feiert das Auto-
haus Graf sein Jubiläum 
mit einem abwechslungs-
reichen Festprogramm  bei 
viel Musik, gutem Essen und 
zahlreichen Aktionen für Er-
wachsene und Kinder. Und: 

Alle Besucher können an 
einem Gewinnspiel teilneh-
men, bei dem an beiden Ta-
gen Reisen verlost werden. ■

20 Jahre Polsterei  
Weber Holzhausen
Als sich sein Sohn Max, 
ausgebildeter Einzelhan-
delskaufmann, für eine zu-
sätzliche Ausbildung zum 
Raumausstatter mit Schwer-
punkt Polstern entschied, 
eröffnete das Martin We-
ber ganz neue Perspekti-
ven. Nach 33 Jahren Polstern 
wollte er sich ein neues 
Standbein aufbauen und 
dabei einen Jugendwunsch 

verwirklichen – im Verkauf 
tätig zu sein. Gesagt, getan: 

Seit nunmehr zwei Jahren 
kann man in der Brunnen-
straße in Holzhausen neben 
Polsterarbeiten auch Her-
rentrachten bester Qualität 
bekommen. Im Angebot 
gibt’s alles für Knaben und 
Männer von Haferlschuhen 
über Lederhosen, Strickjan-
ker und Westen bis hin zu 
Hüten sowie Hosen- und 
Wappenträger. Dabei gibt es 
nicht nur Konfektionsware 
von renommierten Zuliefe-
rern – auf Wunsch wird auch 
nach Maß gefertigt inklusi-
ve kreativer Hosenträger. In 
dem kleinen, feinen Laden 

Neue Öffnungszeiten ab 11.4.2012 (auch an Feiertagen):
  Mittwoch-Samstag 14:30-22:00 Uhr
    warme Küche 18:00-21:30 Uhr
    Sonntag  8:30-14:00 Uhr
Betriebsurlaub vom 4.4.-10.4.2012

NEU!
- Täglich  
hausgemachte 
Kuchen

- Sonntags  
verschiedene  
Frühstücks -
angebote
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März 2012
Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Ort
So, 18. 3. 9:45 Jahresgedenkmesse 

der Ortsvereine
Die Ortsvereine der 
Gemeinde

Münsing 
Pfarrkirche

So, 18. 3. 11:00 Frühschoppen Blaskapelle  
Degerndorf

Münsing 
Gemeindesaal

So, 25. 3. 19:30 Passionssingen Gesangverein 
Münsing

Münsing 
Pfarrkirche

Do, 29. 3. 20:00 Info-Abend:  
Energiewende – 
aber wie?

Energiewende 
Münsing

Pizzeria Pinocchio

April 2012
So, 1. 4. 19:30 „Menzinger  

Kreuzweg“
Frauenbund 
Münsing

Münsing 
Pfarrkirche

So, 8. + Mo, 9.  
+ Sa, 14. 4.

20:00 Theateraufführung 
„S‘Breznbusserl“

Burschenverein 
Münsing

Münsing 
Gemeindesaal

Sa, 14. 4. 8:00 Ramadama  
im gesamten  
Gemeindegebiet

Gemeinde Münsing Treffpunkt:
An den jeweiligen 
Ortsfeuerwehren

Fr, 20. 4. 13:00 Kräutergarten Bad 
Heilbrunn (Ausflug)

Gartenbauverin 
Münsing

Abfahrt Dorfplatz 
Münsing

Mai 2012
So, 13. 5. 19:30 Maiandacht Gesangverein 

Münsing
Münsing 
Pfarrkirche

Di, 15. 5. 19:30 Bürgerversamm-
lung 2012

Gemeinde Münsing Münsing 
Gemeindesaal

Münsinger Festtage zum 175-jährigen Gründungsfest des Veteranen- und Reservisten-
vereines Münsing e.V. und zum 125-jährigen Gründungsfest der Schützengesellschaft 
„Almenrausch“ Münsing e.V.
Mi, 16. 5. 19:00 Bieranstich durch 1. Bgm. Michael Grasl

Unterhaltung: Musikkapelle Münsing

Festzelt an der 
Holzhausener 
Straße

Do, 17. 5. 8:00 - 
19:00

Festtag des Veteranen- und
Reservistenvereines Münsing e.V.

Fr, 18. 5. ab 
20:00

„Schlager, Hits und Alpensound“  
Stimmungsabend mit den „Schlossies“

Sa, 19. 5. 12:00 - 
16:00

Seniorennachmittag mit Auftritt der 
Trachtenjugend “Seeröserl“ 

Sa, 19. 5. 20:00 Martina Schwarzmann 
„Wer Glück hat, kommt“ (ausverkauft)

So, 20. 5. 8:00 - 
19:00

Festtag der Schützengesellschaft
„Almenrausch“ Münsing e.V. gegr. 1887

Juni 2012
Fr, 15. 6. 15:00 Was die Sonne 

alles kann
Gartenbauverin 
Münsing

Grundschule 
Münsing

Veranstaltungskalender

Karten und Information: 
Gerhild Reid, Telefon: 08801/667, info@holzhauser-musiktage.de, www.holzhauser-musiktage.de

26.07.2012
Die Turbans

Seeresidenz Alte Post, Seeshaupt, 20 Uhr
Ein „vielsaitiges“ Programm 
mit bis zu vier Violinen  
Werke u.a. von Mozart, Dvorak, 
Telemann, Leclair

27.07.2012
arirang QuinTeTT

Gut Ried, Ammerland, 20 Uhr
mit Siegfried Mauser, Klavier
Werke von Danzi, J. M. Weber  
und Mozart

29.07.2012
anna gourari

Gut Ried, Ammerland
20 Uhr
Werke von Chopin und 
Tschaikowsky

01.08.2012 
susanne Kelling 
&FrieDrich lang

Seeresidenz Alte Post, 
Seeshaupt, 20 Uhr 
Lieder von Robert Schumann 
Frauen- Liebe und Leben op. 42  
und Dichterliebe op. 48 

08.08.2012KonzerT Der 
MeisTerKlasse Für gesang

Die Tenne, Münsing,  
Bachstraße 9a, 20 Uhr
Ein Abend mit den Schülern  
des Meisterkurses der Mezzo-
sopranistin Susanne Kelling.
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Auflage 2.500
Für den Inhalt der jeweiligen Artikel sind 
die Vereine, Einrichtungen und Gruppie-
rungen verantwortlich, und diese Beiträge 
stellen keine Meinungsäußerung der Ge-
meinde dar. Über deren Veröffentlichung 
oder Kürzung entscheidet die Gemeinde. 
Kein Teil des Gemeindeblatts darf ohne 
schriftliche Genehmigung des Verlags 
vervielfältigt oder verbreitet werden.

Mitarbeiter dieser Ausgabe 
Adelheid Huber (ah), Hubert Kühn, Josef 
Limm ( jl), Susanne Öttl (oe), Hanns-
Werner Hey, Bettina Hecke (bh), Kerstin 
Jarsch, Regina Reitenhardt, Klaus Ulrich 
Spiegel (KUS), Angelika Banner sowie die 
jeweiligen Verantwortlichen der Vereine 
und Institutionen.

Fotonachweis 
Hanns-Werner Hey S. 1, 34-37, ; Bettina He-
cke S. 1, 17, 32, 43; Mechthild Schönberger  
S. 11; Ernst Grünwald S. 14, 16;  Fotolia S. 22, 
23, 26, 38 ; Gemeinde Münsing S. 28-31, 33, 
39, Fischerei Sebald S. 42; Kerstin Jarsch S. 
49; sonstige Bilder von den veröffentli-
chenden Vereinen.

Anzeigen- und  
Redaktionsschluss für 
die nächste Ausgabe:
15. Mai 2012

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Inserenten und Vereine,

an dieser Stelle möchten wir uns für die vielen positiven 
und ermunternden Reaktionen auf unsere erste Ausgabe 
von Münsing aktuell herzlich bedanken. Es ist uns ein An-
sporn, auf diesem Weg weiter zu machen. 
Die Auflage wurde um 500 Stück auf 2.500 erhöht, da  
Münsing aktuell dank einer Sondergenehmigung nun auch 
an jene Bürger ausgeliefert werden kann, die einerseits 
keine Werbung in ihrem Briefkasten vorfinden, andereseits 
aber das Mitteilungsblatt erhalten wollen. Außerdem lie-
gen in der Gemeinde weitere Exemplare zur Abholung be-
reit, was wir insbesondere den Hotel- und Übernachtungs-
betrieben der Gemeinde ans Herz legen. Ihre Gäste finden 
vor allem unter der Rubrik Tourismus – die wir in Zukunft 
noch erweitern wollen – nützliche Informationen für ihren 
Aufenthalt. Auch die Rubrik Marktplatz gibt es erstmals in 
dieser Ausgabe. Münsinger Firmen haben hier die Mög-
lichkeit, kostenfrei Kurzmeldungen über ihr Unternehmen 
zu veröffentlichen.  Wir freuen uns auf eine weitere gute 
Zusammenarbeit!                                     Ihr Ambacher Verlag  

 

Wir verzaubern Ihren Raum mit Licht

Planung :: Installation :: Service 
Am Schlichtfeld 13, 82541 Münsing

Tel 08177/998789, info@ausgekluegelt.de
www.ausgekluegelt.de 

humane elektrotechnik 
günter klügl

Weilbachweg 2 · Münsing · www.auto-graf-gmbh.de
TELEFON: 08177/93040

ANDERS ALS ANDERE

Tobias GrafSebastian Graf

Unser Topservice-Leistungspaket 

• Kostenlose Gebrauchtwagen-Schätzung 

• Gebraucht-/Neuwagen-Sonderaktionen 
mit Sonderfinanzierung 

• Klimaanlagen-Service 

• Kostenloses Ersatzfahrzeug während der 
Service-Arbeiten mit nur 11.– € netto pro 
Tag Versicherungsbeitrag 

• Reparaturen und Unfallinstandsetzung 
aller Fabrikate inklusive Versicherungs
abwicklung 

• Reifenservice inklusive Reifenlagerung 
im Reifenhotel 

• Hol- und Bring-Service 

• TÜV und AU zweimal wöchentlich  
bei uns im Hause 

Stilvoll und sportlich:
Der neue Mazda 3
ab € 15.990.–
CO2-Emission 157g/km

Offen für alles:
Der Mazda 5
ab € 19.990.–
CO2-Emission 159g/km

Ausstellung und 
Neuvorstellung 
am 28 4. 2012
Der Mazda CX-5
ab € 23.490.–
CO2-Emission 139g/km

Außergewöhnlich:
Der Mazda 6
ab € 21.990.–
CO2-Emission 159g/km

Fitness serienmäßig:
Der Mazda 2
ab € 11.350.–
CO2-Emission 135g/km

Sportlich und souverän:
Der Mazda CX-7
ab € 28.990.–
CO2-Emission 199g/km

Jetzt auch als Diesel!

Ihr MAZDA Auto-Partner vor Ort

Besuchen Sie uns zur Mazda-Sonderschau mit der Premiere des CX-5 Allrad am 28. 4. 2012!

Jetzt auch bei uns: Die Ford-Transporter-Modelle zu Einführungspreisen

SonderPreis-Aktionfür alle Modelle 2012!

Besuchen Sie unsere Textil- 

Autowaschanlage mit Bedienung 

am Schlichtfeld in Münsing!

WORLD CAR OF  
THE YEAR 2008

1. Platz
Verbrauchsvergleich

Full-Size-Vans

Umweltgütesiegel
4 Sterne beim ADAC-

EcoTest
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ermisch
Service rund um Ihr Haus
Am Schlichtfeld 1 - 82541 Münsing
Tel.: 08177 / 741 - Fax: 08177 / 1334
www.ermisch-gmbh.de

Ich bin Ihr Ansprechpartner für Fliesen-, Elektro-,Sanitär- und Maler-arbeiten - alles aus einer HandHand
Ihr 

Oliver Ermisch

Wir sind Ihr Partner für 
umweltfreundliche Haustechnik & Sanitär.

Seit vier Generationen.

Aus Alt ...

... mach Neu!


